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Kbend -Kusgabe.
1. Iölcrtt.

Politische Wochenschau.
Herr v. Mirbach,  der nach eigenem Geständnis

seine Zeitungsmeldungei: lieft, belästigt die Blätter
«ehr denn je ; immer neue „Enthüllungen " tguchen auf
„nd werben sofort als Phantasie bekämpft; das liebliche
Fmgespicl: „Geht er ? — „Geht er nicht?" scheint für
jitelc einen geheimnisvollen Reiz zu besitzen.
. Sonst galten zur heißen Sommerszeit solche Fragen

tu  der mitunter so schnell verblassenden Ministerherr-
lichkclt. Aber Herr v. Lucanus scheint dieses Mal einen
beschaulichen Winter haben zu sollen. Herr v. H a m in e r-
:ein  wird als Minister des Innen : manch unangenehme
Frage im Landtage über sich ergehen lassen müssen. Viel¬
leicht haben aber die Herren Präsidenten noch immer
nicht die rechte Auskunft erteilen können, ob der Ober-
hofmeister der Kaiserin sich mich als Chef der inneren
Lmvalümg fühlte, und der Minister des Innern ent¬
schädigt die ungestümen Frager am Ende durch Schilde-
Mg seiner Reiseerlebnisse. Angeblich schwärint er ja
für ein Groß-Berlin nach dem Muster des Londoner
Grafschaftsrats. Frhr . v. Stengel,  der mit der
Reichsfinanzreform nur sein Probestück als Reichsschatz-
fekretär abgelegt hat, schwärmt nicht so in die Weite, nach
ieivährten Mustern sucht er eine weitere Reform in der
Erhöhung der Brausten er.  Mit den wachsenden
Ausgaben des Reiches müssen auch seine Einnahmequellen
dermchrt werden. Noch läßt sich das Mehr ans den neuen
Zöllen nicht bestimmen, wohl aber , daß der Herero-
Feldzug  den Reichssäckel noch stark in Anspruch
nehme:: wird. Ist auch dank der langen und umsichtigen
Vorbereitungen des Generals v. Trotha am 11. August
der Hauptschlag gegen die zwischen den Felsen des Water-
^rgs und dem Dornbuschuser-des Hamakarr eingezwängte
Haupt:nacht der Herero geführt worden, so ist doch die
Hauptmacht Samuel Mahareros am Waterberg nicht
Mg nieder-gezwungen Auf den nach den Siegen von
Litmweroumue, Waterberg und Hamakari zu Ende ge-
iührteir Hererokrieg beginnt eine ebenso schwierige neue
Aufgabe: der Guerillafeldzug.

Wenn es freilich nach den sozialistischen Schwärmern,
M sich jetzt in A »: st e r d a m für die i ir t e r n a t i o -
rcale Verbrüderung  begeistern , ginge, dann bc-
Mcfte es keiner Kriege. Wer selbst Herr Bebel, der
Vtgcsottcne Revolutionär , wird wider Willen zum Lob-
rehner der Monarchie und verrät zur stillen Freude der
«dniaistschn eine verdächtige Neigung zum „Kompro-
»Mn " mit den bürgerlichen Negieningen . Ob am Ende
Wremen ein zweites Dresden für den „revisionistischen"Wel werden wird ? Aber wenn man auch im heißen
«ortkamps ellenlange Resolutionen faßt , wenn auch der
^paner Katayama und der Russe Plechanow sich brüder¬

lich umarmen , das blutige Ringen im fernen Osten
dauert fort . In den Jubel über die Geburt des Thron¬
folgers, der schon als Säugling Chef mehrerer Regi¬
menter ist. drangen böse Hiobsposten: Die Zersprengung
der russischen Port Arthur -Flotte , der Sieg KämimuraS
über das Wladiwostok-GsMvader . Damit haben die
Japaner die unbedingte Alleinherrschaft zur See , zumal
die Ausreise der baltischen Flotte wieder ctiff unbestimmte
Zeit verschoben ist.

Während der Kampf um Port Arthur einen immer
erbittprlerenEbarakter annimmt . ohne daß dieJapaner die
-Operationen in der Mandschurei vernachlässigen, Weit
sich die russischen Kapitäne weiter im Anhalten und Durch¬
stichen neutraler Handelsschiffe. Es scheint, als ob man
der europäischen Diploinatie . die dem Duell Mischen deui
Zarenreich und dem Reich der anfgchenden Sonne still¬
schweigend mit gespannter Aufmerksamkeit folgt, Gelegen¬
heit zum Mtenschreiben geben wollte.

Dabei fehlt ihr es durchaus nicht an Stoff dafür.
In Marokko  ist sobald nicht auf ein Eintreten ge¬
ordneter Zustände zu rechnen. Tie R e f o r m a r b e i t
i n M a k e d o n i e n will nicht vom Fleck kommen. Neue
Banden taucheii auf und geben Anlaß zu neuen Kämpfen.
Von einer Vermehrung der fremden Gendarmerie¬
ossiziere will die Türkei vorläufig nichts wissen. Mer
weitit die Ententemächte eine deutliche Sprache reden, so
wird man in MdizMpsk sich schon darein finden.

Zu einer solch entschiedenen Sprache ist auch Amerika
der Türkei gegenüber wieder bereit. Das Wieder¬
erscheinen des amerikanischen Geschwaders
vor Smyrna gilt als wahrscheinlich. Doch vielleicht legen
Herr Rooseoe'lt und seine Freunds so kurz vor den
Wahlen diesen Schneid nur an den Tag , weil an der
New-Vorker Börse Parker gegen R o o se v eit mit 20
gegen 16 gewettet wird.

Ein neuer Fall Arenberg?
Bor kurzem wurde über die skandalöse Behandlung

eines deutschen Ansiedlers in Südwestafrika , Groeneveld,
durch das Keetmaunshooper Bezirksgericht berichtet . Ter
Grund der geradezu unerhörten Verfolgungen und
drakonischen Bestrafungen , mit denen Groeneveld vom
Keetmanushooper Gericht erwiesenermaßen zu Unrecht
bedacht wurde , war , wie die „Kolon . Ztschr ." mitteilt,
eine von ihm ausgehende Beschwerde über die Er¬
mordung eines Negers durch einen Weißen . Die „Kolon.
Ztschr." deutete an , daß es sich bei dieser (Äeschichtc um
einen zweiten „Fall Arenberg " handele . Jetzt teilt die
Zeitschrift näheres über die Affäre mit , über die sich die
Regierung inzwischen in allen lebenden und toten
Sprachen ausgeschwiegen lmt. Danach war der Mörder
des Negers der stellvertretende Distriktschef von Betha¬
nien , Sanitätsunteroffizier Kossak. Der Distriktschef
von Bethanien aber , Baron v . Stempel , war der Be¬
amte , der der Anzeige Groeuevelds von der Mordtat
keine Folge gegeben haben soll. Nach der „Kol . Ztschr."

ist der Tod des Negers mit geradezu raffinierter Grau¬
samkeit herbeigeführt worden . Das Blatt schreibt: In
der Begründung zu -dem freisprechenden Urteil in der
Meineidssache (drei Jahre Zuchthaus und Nebenstrafen
wären vomKeetmannshooper -Gericht bekanntlich in dieser
Anklagesache zu Unrecht über Groeneveld verhängt wor¬
den) vor de-m Windhoeter Obcrgcricht am. 2. Oktober
1963 heißt es : „Im Jahre 1901 entstanden zwischen dem
Distriktschef von Bethanien , Leutnant Baron v. Stempel,
uns dem Angeklagten mehrfache Differenzen , zum Teil
dadurch veranlaßt , daß der Angeklagte einen - Sanitäts«
Unteroffizier von der Stationsbesatzung wegen schwerer
Mißhandlung denunzierte ." Das Wort „schwere Miß¬
handlung " ist ein etwas euphemistischer Ausdruck für die
Art der Behandlung eines kräftigen und gesunden
Negers , die innerhalb sechs Tagen zum Tode führte.
Der Mann erhielt auf Befehl des Kossak in der ange¬
führten Zeit nur dreimal Nahrung , und zwar am ersten
Tage seiner Inhaftnahme . Vom Dienstag bis zum
Samstag , dem Todestage , bekam er nichts , wohl aber
versuchte Kossak, den Erschöpften an einem eisig-kalten
Septembertage im Schatten einer Mauer dadurch zur
Arbeit zu ermuntern , daß er den krummg -e-schloss-enen
Mann mit kaltem Wasser so lange übergoß , bis er in
einem Dümpel lag . Um den Abfluß -des Wassers zu ver¬
hindern , führte man um den an der Mauer liegenden
Neger einen Erdwall auf und fror ihn so zu Tode , da
Kossak Sorge trug , daß .kein erwärmender Sonnenstrahl
den Mann treffen durfte . Kossak hat nach seiner Ent¬
fernung von Bethanien in Windyoek weiter Dienste in
seiner Charge geleistet . -Von einer ausreichenden Be¬
strafung für seine Tat ist nichts bekannt geworden . Die
Empörung über letztere hat Groeneveld veranlaßt , sich
an die Presse zu wenden , di« aber auf das Zeugnis des
einzelnen Mannes hin sich nicht für berechtigt hielt , die
Angelegenheit anfzunehmen . Die Kolvnialabteilung ist
von Anbeginn an bemüht gewesen , dem Groeneveld zu
feinem Rechte zu verhelfen . Im ganzen sind von ihr
unter anderem fünf Aufforderungen erlassen worden , den
von dem Leutnant v . Stempel über -Groeneveld verhäng¬
ten Boykott airfzuhcbcn . Die ausübenden Organe im
Schutzgebiet , darunter auch der Gouverneur Leutwein,
haben aber den klaren Anordnungen ihrer Vorgesetzten
Behörde keine Beachtung geschenkt. Nachdem endlich aus
Befehl der Kolonialabteilung , -die Militärverwaltung
von Bethanien aus Anlaß ihrer Verfehlung in eine
Zivilverwaltnng umgewanöelt worden war , erhielt von
Stempel in Wind -Hoek das Ehrenamt eines persönlichen
Adjutanten des Gouverneurs . ( !!!) Der Richter , der die
schweren Strafen gegen Groeneveld ausgesprochen hat,
war der Referendar T>r . Merensky . -Nachdem das Wind-
hoeker Obergericht Groenevelds Strafen fast auf ein
Nichts herabgcmindert hatte im Verhältnis zu den von
dem Keetmaunshooper Gericht ausgesprochenen Urteilen,
versuchte man vom Schutzgebiet aus , den Mann ans eine'
andere Weise unmöglich zu machen. In einem Artikel
des „Nieuwe Rotterdamer Courant " , der in mehrere
deutsche Zertungen überging , beschuldigte man ihn , den
Bondclzwarts Wagen geliefert und so znm Ausstaude öic-
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Villa Tournesol.
Baderoman von Paul Bonhomme.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(22. Fortsetzung.)

.. Tie  jungen Mädchen blieben stehen, während der
isremdc sortfuhr:

; ..SSir kommen den Augenblick an , und möchten gern
“fc , ob wir hier recht in Edenbad sind?"

-Gewiß/'
st »Tausend Dank."

Unbekannte verneigte sich tief und sagte dann
^ befriedigter'Miene zu -seinem Gefährten:

st »Also hier ist's ."
^All right ."

t Damen machten ebenfalls eine, kleine Ver-
und schickten sich zum Fortgehen an . Sofort

fori 'u^r ' ÖCI' Sprecher mit liebenswürdigem Läck)eln
»Cntschuligcn Sie noch einmal, meine Damen, aus

Kostüm ersehen wir , daß ‘ . T' :~" f*”s ‘
BWtt Sie vielleicht die Familie

Sie pon hier
rournesol ?"

sind:
uicuciuji tue jjuiiiuu : ,< .uuuiv | v * .

igjvpMlI&e Verdutztheit malte sich aus dem Gesicht der
iik° 2 -auien. Sie sahen sich von neuem mit cmsge-

Augen an , mit einen: Gesicht, als ob sie sich
iJ en  wollten, ob der Unbekannte sich Wer sie lustig
.-kW tooHte, oder ob er in: Ernst sprach, und mechanisch

behalten sie: „Tie Familie Tournesol ?"
"L.Wweine Damen."
^l 'ber das sind wir ja", murmelte Fifille .^

irö̂ , i^areu die beidei: Fremden an -der Reihe, in das
staunen zu geraten. ^

riefen sie, „Sie sind das, . . . Sie sind .̂ . .
»Tie Töchter des Herrn Maxime Tournesol",

ie Berthe. "

„Ja , wahrhaftig ", fuhr der eine der jungen Leute
fort, „ich hätte es an der Familienähnlichkeit sehen
müssen."

Er betrachtete, die Gesichter der jui :gen .Mädchet: auf¬
merksamer und fügte hinzu:

„Das sind ganz die Auge:: der Madame Singer . . ."
Das war die Lösung des Rätsels und Berthe rief:
„Wie, Sie wären der Freund meines Schwagers

Edmund Singer ?"
„Mister Iänlcs Porter , ganz recht", versetzte der

junge Amerikaner.
Tann stellte er seinen Gefährten vor:
„Äicin Freund , Mister John Spenlow ."
Instinktiv neigten sich die beiden kleinen roten

Baretts , und Berthe fragte , indem sie ans die ans dem
Meere sich schaukelnde Jacht zeigte:

„Und auf diesem Schisse sind Sie von Amerika ge¬
kommen?"

„O nein, meine Damen, nur von Eastbournc."
James setzte ihnen nun auseinander , daß er die

überfahrt von New-Aark nach Souchampton auf einem
Paketdainpser gemacht, und daß ihm seit: Freund Mister
Spenlow aus Loildon, dessen Frau und Kinder in diesen:
Augenblick in Brigthon sich aufhielten, seine eigene Jacht
zur Verfügung gestellt hatte.

Berthe und Madeleinc taten , als hörten sie auf diese
Worte, aber sie mochten diesen Erklärungen wohl keine
große Aufmerksamkeit schenken. Die Situation - wurde
ihnen unangenehn:, denn sie wußten nicht recht, was sie
sagen, noch was sie tun sollten.

„Sie werden uns entschuldigen, meine Herrei:",
murmelte Fifille, und Berthe fügte mit einem Lächeln der
Verlegenheit hinzu:

„Wir kämet: -von: Krabbenfang zurück . . . . doch,
lveni: Sie ^gestatten, tverden wir unsere Eltern von Ihrer
Ankunft «in Kenntnis setzen. . . Papa wird sich ein

großes Vergnügen -daraus machen. Ihnen entgegen zu
gehen .

„Wir stehen ganz zu Ihrer Verfügung, ineine
Damen, und danken Ihnen :roch, daß Sie die Güte ge¬
habt, uns sreundlichst zu orientieren ."

Das Netz aus der Schulter , begannen sie nach der
Villa zuzulaufen, und brachen natürlich schon nach
wenigen Schrittei : in lautes Lachen aus . Ihre Heiter¬
keit ivar aber auch berechtigt, dem: diese Vorstellung hqtte
unter recht ungewöhnlichen Umständen stattgefnnden.

Doch schnell wurden sie wieder ernst, und unterwegs
erklärte Berthe , während sie ihre Eindrücke über James
Porter austauschten:

„Höre. Kleine, der Äiann ist sehr nett ."
„Sie sind alle beide sehr nett ", versetzte Fisille.
„Äck nein", protestierte ihre Schwester, „Herr

Porter ist hundertmal netter . . . übrigens, da dep
andere verheiratet ist . .

„Wie, er ist verheiratet ?"
„Nun, gewiß, hast di: denn iricht gehört, was er ge-

sagt hat . . . . seine Frau und seine Töchter wären in
Brighton !"

Sie liefci: so schnell, daß ihnen fast der Atem aus¬
ging. rannte ::, immer vier « tufm auf einmal nehmend,
die Treppe der Villa hinauf , so daß sich die Herren
Moreau, die sie in: Vorbeigehen bemerkten, neugierig
fragten, was denn los wäre , und stürmten wie eine Bombe
in das Zimmer ihrer Eltern.

Herr und Frau Tournesol waren ganz erschrocken^
„Hört nur ", rief Berthe atemlos, inden: sie sich auf

einen Stuhl fallen ließ, „wenn Ihr wüßtet, wen wir eben
gesehen haben !"

„Das erratet Ihr nie, cs ist unglaublich!" ries Fifille,
indem sie sich mit ihrem Barett fächelte.

Da diese Einleitungen in der Regel nichts Gutes weis¬
sagten, so wurde Madame Tournesol sofort unruhig.

„Na, wen denn ? ' Gsrard ?"
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fer Sergetragen zu haben. Die BehauptUttg wurde von
dein Hamburger Kaufmann I . W. Meyer , dem Geschäfts¬
freund Groenevelds , als unwahr erwiesen . Soweit die
„Kolon . Zeitschrift ". Wir sind nicht in der Lage, die
Angaben des Blattes auf ihre Richtigkeit hin zu prüfen.
Das wird Sache der Regierung sein, die sich schleunigst
zu der Angelegenheit äußern Muß. — Inzwischen be¬
richtet die „National -Zcil -ung " u. a . folgendes : Der An-
klüger Grocneveld hat erst Anzeige an die Behörde ge-
rrchtet , nachdem er sich an die Presse .gewandt hatte . Auf
die Anzeige hin wurde sofort ein gerichtliches Verfahren
eingeleitet gegen den Unteroffizier Kossak. In dieser
Form ist zwar die Tatsache der Mißhandlung , nicht aber
deren Zusammenhang mit dem Tode festgestellt worden.
Es ist sogar nicht einmal bestimmt erwiesen worden , daß
der betreffende Eingeborene nicht Selbstmord verübt
hat . Infolgedessen erkannte das Gericht nur auf eine
«Geldstrafe. Der Staatsanwalt hatte drei Wochen Ge¬
fängnis beantragt . Auf Antrag von Berlin aus erfolgte
die Degradation des Kossak, und er wurde nach Deutsch¬
land zurückgeschickt.

Politische Übersicht.
Die Mirbach -Affäre.

In mehreren , auch in liberalen Blättern wird
darüber geklagt , daß die Erörterungen über den Ober-
Hofmeister Freiherr » v. Mirbach kein Ende nehmen , und
daß dabei auch Übertreibungen und Ausschreitungen mit
unterlaufen . Es ist bemerkenswert , was darauf ein
Blatt , wie die „Deutsche Tageszeitung ", das gewiß nicht
liberal und gewiß nicht kirchenfeindlich ist, antwortet:
An dem Weitertragen bloßen Klatsches braucht sich die
ernste Presse nicht zn beteiligen , sie hat das auch in der
Hauptfach « nicht getan . Sie kann aber andererseits das
uichl ignorieren , was voraussichtlich die öffentliche Er¬
örterung in ernsthafter Weise beschäftigen wird , und diese
publizistische Pflicht hat cs mit sich gebracht , daß auch sie
immer und immer wieder auf die Angelegenheit des
Obcrhofmeisters zurückkvmmcu mußte . Wann endlich
wird sie dieser wenig angenehmen Pflicht überhobeu sein?
Wann endlich wir «d die peinlich und immer peinlicher
werdende Angelegenheit aus der Welt geschasst werden?
Es ist schier unbegreiflich , daß man nicht einzufehen
scheint, wie bedenklich das Abwarten in einem solchen
Falle rst. Mindestens sollte man sich doch etwas mehr
beeilen , Mitteilungen richtig zu stelle», die , wenn eine
Richtigstellung nicht erfolgt , Unheil anrichten müssen.
Die Meldung des „Leipz. Tageblatts " , daß der Minister
des Innern das Rundschreiben des Oberhofmeisters an
die Oberpräsidenten dienstlich unterstützt habe, ist bis
heute noch nicht dementiert worden . Dadurch bringt
>van das Volk geradezu auf den Gedanken , daß etwas
dahinter stecken müsse, und man desavouiert gewisser¬
maßen diejenigen Blätter , die, wie wir , die Mitteilung
von vornherein als Fabel gekennzeichnet hatten . Mit der
vornehmen Ignorierung der Öffentlichkeit läßt sich heute
nichts inehr machen,' das ist vielleicht bedauerlich , aber
es läßt sich nicht ändern . Das kühle Gehen - und Ge¬
schehe»lassen ist in diesem Falle das allerbeienklichste
Mittel . Wann endlich wird das eingesehen werden?
Wann endlich werden die .Konsequenzen aus solcher Ein¬
sicht gezogen werden ? Wann endlich?

Bulgarien und die Mächte.
n. Sofia,  16 . August.

Der 17. Jahrestag der Thronbesteigung des Fürsten
Ferdinand ist hier durch eine Truppenschau bcgaugeu
worden , zu der sich auch die diplomatischen 'Vertreter des
Auslandes cinfaudcu . Tic unter dem gegenwärtigen
Kriegsminister General Sawvw vollständig reorganisierte
Armee machte einen vorzüglichen Eindruck , der auch auf
die ausländischen Milttär -Attaclms nicht ohne Wirkung
blieb . D -ic Artillerie befindet sich in ausgezeichnetem Zu¬
stande , trotzdem die schnellsenerndcn Kanonen noch man¬
ches zu wünschen übrig lassen. Ein größerer Posten sol¬
cher Geschiitze wird demnächst aus Deutschland bezogen

Die beiden Kleinen schüttelten den Kopf.
„Ist es ein Bekannter von nnS?" fragte ihr Vater.
„Auch nicht."
Ilm sie nicht länger auf die Folter zu spannen, rief

Madeleine : „James Porter !"
Madame Tonrnesol schüttelte zuerst ihre Bestürzung

ab und wiederholte : „Ihr seid James Porter begegnet,
in diesem Kostüm?"

„Jawohl , James Porter ", versetzte Berthe, „rst das
nicht komisch?"

„Na, ich finde «s gar nicht komisch", entgegnete Herr
Tonrnesol augenscheinlich ärgerlich.

Die Arme kreuzend, fügte seine Frau kopfschüttelnd
hinzu : „Hat mau so -etwas gesehen . . . gehen in diesem
Kostüm nach dem Omnibus . Ja , seid Ihr denn toll?"

„Warum denn, er ist ja gar nicht mit dem Omnibus
gekommen."

„Nicht mit -dem Omnibus gekommen. . .?'
„Nein, auf der hübschen Jacht , die dort auf der Reede

liegt. Wir kamen gerade vom Krabbenfang, als sie an-
legte."

Berthe erklärte im überzeugten Tone, indem sie ihre
Schwester ansah: „Er ist ein sehr netter Mensch."

Dann wandte sie sich an ihre Eltern:
„Ihr werdet ihn ja selbst sehen. Ein großer, blonder

Mensch, schlank, elegant, mit graublauen Augen. Ach,
und chic, . . . . großartig !"

Herr Tonrnesol stieß einen Seufzer der Erleichterung
ans . Endlich ein Mann , den Berthe nach ihrem Ge-
ichmack fand.

„Wo ist er denn jetzt?" fragte er.
„Auf dem Strande , wir haben ihm gesagt, -wir würden

Euch benachrichtigen, sie erwarten Euch dort . . ."
„Sie , ja sind cs denn mehrere?"
„Zwei."
„Zwei Brüder ?"
„Nein, James Porter und ein Freund ."
Berthe näherte sich dom Fenster, zeigte auf zwei auz-

und abgehende Herren und sagte:

werden . Die Infanterie funktioniert ebenfalls sehr gut,
nur -die Kavallerie bedarf noch weiterer Ausbildung.
Versucht man nun , diesen Zustand der bulgarischen
Truppen im Zusammenhang mit den Balkanproblemen
zu betrachten ^ so erscheint -es mindestens nicht ausge¬
schlossen̂ daß bei einem Zusammenstoß zwischen der
Türkei und Bulgarien letzteres schon in Anbetracht der
Demoralisation unter den türkischen Soldaten die Ober¬
hand behalten könnte . An einen solchen Zusammenstoß
denkt man indes vorläufig hier nicht trotz der augen¬
blicklich etwas -gespannten Beziehungen zu der Türkei,'
und unser Premier Petrvw , der sich auf einige Tage nach
Schloß Ebenthal begeben hat , wird wohl von dort aus
Instruktionen mitnehmen , die dahin zielen , die schweüeu-
den Differenzen ausziigleichen . Im übrigen hat die aus¬
wärtige Politik des Fürsten Ferdinand nach, wie vor
darunter zu leiden , daß sie gleichzeitig nach entgegen¬
gesetzten Richtungen Stützpunkte sucht und so schließlich
leibst nicht weiß , wohin sic ihren Schwerpunkt verlogen
soll. Während die Marienbader Unterredungen des
bulgarischen Souveräns mit Könia Eduard darauf Hin¬
weisen , daß Bulgarien in der makedonischen Frage Eng¬
land gegen die Türkei ausspielen möchte, geht aus der
gleichzeitigen Entsendung des Generals Nikiforow als
diplomatischen Vertreters nach Berlin hervor , daß man
jich in Sofia gern Deutschland für den Fall eines engeren
Anschlusses an die Türkei warm halten möchte. Dieses
Spielen mit anseinandcrliegenden Möglichkeiten könnte
der Diplomatie des Fürsten Ferdinand unter Umständen
zum Verhängnis werden!

Der russisch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

Uber die Einnahme des  W o l f s h ü g c l s
bei Port Arthur erhält die „Times " folgenden unoffi-
ziellcn Bericht ans Tokio:  Der Angriff begann am
90. Juli . Die Japaner erreichten aber den Gipfel des
300 Meter .hohen Berges nicht und verbrachten die Nacht
auf dem Abhange desselben . Am 27. Juli bei Tages¬
anbruch wurde der Gipfel mit Artilleriefeuer beschossen,
und cs schien, als ob die feindlichen Kanonen daourch
zum Schweigen gebracht feien , doch die vvrrückcude In¬
fanterie wurde mit einem Hagel von Kugeln aus Tch-iell-
fcuergeschützcn des Feindes , welche bis dahin hinter dem
Gipfel verborgen gewesen waren , empfangen . Trotzdem
nahmen die Japaner die Stellung ein , aber sie wurden
von den starken russischen Reserven , welche zn dem Zwecke
bereit gehalten waren , wieder vertrieben . In der Nacht
des 27. Juli wurde die Angriffstruppe der Japaner sehr
verstärkt und dadurch in den Stand gesetzt, von drei
Seiten her einen Angriff zu machen. Unter dem Schutze
der Dunkelheit schlichen die Japaner bis auf SO Meter
heran . Außerdem gelang cs der japanischen Artillerie
am 28. Juli , in die russischen Verschanzungen eine Bresche
zu schießen, und so wurde die Stellung schließlich ge¬
nommen . Die Russen ließen beim Rückzüge zwei Maxime-
Geschütze und ein Nordenfeldt -Geschütz zurück. Letzteres
trug den Stempel des Kure -ArsenalS , es rührte anschei¬
nend von einem der japanischen Dampfer her , welche
behufs Blockierung der Hafeneinfahrt Port Arthurs ver¬
senkt waren . Am Abend des 30. Juli waren alle Außen¬
werke in den Händen der Japaner , und sie begannen nun,
Belagerungsgeschütze aufzustellen.

hd . London , 19. August . „Daily Telegraph " erfährt
aus Tschifn vom 18. August , -General Stöffels Antwort
lautete , so lange noch ein Mann in einem Fort ist, werde
Port Arthur den Kampf fortsetzen. — Flüchtlinge aus
Porr Arthur erzählen , während des großen Angriffs der
Japaner am 15. August explodierten unter ihren Füßen
zahlreiche Minen . Eine Batterie reitender Artillerie,
zwei Dckw'idronen Kavallerie und mehrere Regimenter
Infanterie seien angeblich vollständig vernichtet worden.

wb . Tschifn, 19. August . (Reuter .) Nach chinesischen
Mitteilungen sollen die Russen die -japanische Stellung
bei Palnngschang , von der aus die Japaner vor Port
Arthur die inneren Forts während der letzten Zeit heftig
bombardierten , wledcrgcwvnnen haben . Die Japaner
ollen sich nach Schuschiyen zurückgezogen haben.

„Seht ihr, das sind sie, da gegenüber der Kabine . . .
Ter braune Hut ist Herrn Porters , der andere sein
Freund . . . und seht Ihr dort die Jacht , die dort vor
Anker liegt ?"

Herr Tonrnesol -ging schnell in sein Zimmer, nahm
seinen Hut und eilte hinunter.

Einige Augenblicke später war er bei den beiden
Freunden angelangt.

Berthe hatte nicht übertrieben, als sie James Porter
als einen liebenswürdigen Menschen hingestellt, der
Schriftsteller fand die Schilderung seiner Tochter ganz
gerechtfertigt, -vor allen Dingen fiel Herrn Tonrnesol der
gutmütige Ausdruck seines Blickes, die Energie seiner
Physiognomie und die Vornehmheit seiner Manieren auf.

Übrigens machte auch Herr Spenlow einen sehr -gün¬
stigen Eindruck.

„Entschuldigen Sie , daß ich so ungeniert zu Ihnen
komme."

Ohne ihn anssprechen zu lassen, begann James
Porter selbst sich zu entschuldigen, er fügte hinzu, er hätte
diese Störung vermieden, wenn seine beiden reizenden
Töchter, denen ec ganz zufälligerweisebegegnet war , nicht
den Wunsch- ausgesprochen hätten, sie möchten ihren Vater
erst benachrichtigen.

Tie Unterhaltung nahm bald eine sehr liebenswürdige
Wendung, Herr Tonrnesol fragte Herrn Porter , ob er
eine glückliche Überfahrt gehabt, ob er Herrn und Frau
Singer und die kleine Margueritc bei guter Gesundheit
-verlassen, und ans seine bejahenden Antworten dankte er
dem liebenswürdigen Reisenden, daß er so freundlich ge¬
wesen, ihm Grüße von den Seinen zn bringen.

„Ich bedauere", sagte er schließlich, „daß der geringe
Platz, über den wir verfügen, mir nicht ermöglicht, Ihnen
bei mir ein kleines Asyl zu bieten, aber wir wohnen leider
ein wenig beschränkt. Trotzdeni versteht es sich von selbst,
daß Sie während Ihres Aufenthaltes in Edenbad Ihre
Mahlzeiten bei uns einnehmen. Sie , wie auch- Ihr
Freund,"

(Fortsetzung folgt .)
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Ebenso wie Me Mich«, ßf
Attaches der übrigen neutralen Mächte , sind auch M
beiden deutschen in Port Arthur eingeschlossenen Ofsizi^
angewiesen worden , die durch das Bombardement
-gefährdete Festung zu verlassen.

hd . Liaoyang . 19. August . Ein russischer Offizier
Port Arthur am 12. d. M . verlassen hat und am iz V?
eintraf , schildert die Lage itt der Festung etwas wem!-,
ungünstig . An Munition und Lebensmitteln herrsch?^
Port Arthur noch kein Mangel . (L.-A.)

hd . Berlin , 19. August.

bä . Tschifn, 20. August . Ein aus Port Arthur ent¬
kommener Russe erklärt , daß die Kriegsschiffe „Ret «»,'^ '
,,'Pobjcda ", ./Sewastopol ", „Pcreswjct " und „Pallada«
noch immer im Hafen sind. Vom Kreuzer „Novit " y. 1
man keine Nachricht.

bä . Parts , 20. August . Stach einer Privatmeldnz«
aus Petersburg  wird die Belagerungs -Armee fjj!
Port Arthur auch nach den jüngsten Verlusten nochL
100 000 Mann veranschlagt . Die Zahl der japanisch^
schweren Geschütze wird auf 150, die der leichteren ays
300 angegeben . Die gegen den Hasen gerichteten (ÄsihG
richteten bisher absolut keinen Schaden an Panzern
Kreuzern und Kanonenbooten an . (L.-A.)

bä . Petersburg , 20. August . Ans Port Ar ihm
liegen heute keine offiziellen Meldungen vor . Nach py.
vaten Meldungen wird jedoch berichtet , daß verschieden,
Angriffe der Japaner von den russischen Truppen zuriiä-
geschlagen worden seien . General Stöffel befehligt,,
eigener Person.

Der Krieg zur See.
bä . London , 20. August . Nach hier aus Tschifn

eingetroffenen Meldungen soll das von den Japanern hj
Tschifn genommene Kriegsschiff die „Pallada " sein.

rvb . Washington , 19. August . Staatssekretär
erhielt ein Telegramm mit der Mitteilung , daß ein ni«
näher bezcichnctcs Schiff , welches heute sriih in den Haft,
von Tschifn einlaufen wollte , von 7 japanischen Torpedo,
boctszerstörern abgcfangen wurde.
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General Stackclbcrg kalt gestellt.
bä . Petersburg , 19. August , ttzeneral Baron Stackch

borg , Kommandant des -1. russischen Armeekorps , kt
Besiegte in der Schlacht von Wasangou , ist auf Besch
Kuropatkins seiner Stellung enthoben worden

Admiral Kamimura.
Admiral Kamimura , dem es gelungen ist, der

russische Kreuzcrgcschwader von Wladiwostok abzufaiM
und den „Rurik " in den Grund zu bohren , ist ein 2-aii®
rai aus Satsunna und gehörte zu den ersten Zöglingen
der Marineschule in Tokio . Seine Ausbildung ist, im,
der „Daily Mail ", vollständig in Japan erfolgt. Er
wurde bekannt als Kommandant des Kreuzers „Aki!>
snschima" während des Krieges gegen China , -als er a»
dem -Gefecht von Phungdo tetlnahm , das mit der Er¬
oberung des chinesischen Kreuzers „Tsao Äiang " enden.
Ebenso war er bei der Schlacht vor der Aalumünd -ung zu¬
gegen und bei den Angriffen auf die chinesische Flotte in
Wei -hai -wei . Vor sechs bis sieben Jahren wurde Äd-
mtral Kamimura nach England geschickt, um über die
Fortschritte im Schiffbau zu berichten . Nach seiner Rück¬
kehr in die Heimat trat er in das MarinebildungsVescn
und führte ein Geschwader von drei Schulschiffen bei einer
Kreuzfahrt im Großen Ozean . Beim Ausbruch W
Krieges erhielt er den Befehl über ein Kreuzergeschmder,
das die Straße von Korea sichern sollte . Durch un¬
günstige Witterungsverhältniffe und die überlegene Ge¬
schwindigkeit -der russischen Kreuzer wurde er verhindert,
den Gegner zum Kampf zu zwingen , und in Japan M
sich gegen den Admiral eine große Erregung kundgctur.
Man forderte seinen Rücktritt , wird aber nach feinca
jetzigen Erfolge wohl ebenso freigebig mit Lob wie bÄ >;
mit Tadel sein.

Humane Kriegführung der Japaner.
Das Rettungswerk , welches Admiral Kamimura »#4

der „Rur !k"-Katastrophe unter gänzlicher HiutansetzM
seines eigenen , schwer erkämpften Bortcilstz einljitäe,
verdient von allen zivilisierten Narionen als eine dE
ans vornehme , ritterliche Tat voll anerkanut zu
Man denke sich in die Lage des Admirals . Nach mehr-

Feuilleton.

Ostender Brief.
O , Mitte August.

Tamagnv läßt seinen herrlichen Tenor ertön«»,
Franz v. Vecksey, der 11jährige Violinvirtuose , bete»
die Frauenherzen durch seiner tiefempfundenen Ksiw
Macht , Dille , de V . . . ., die reizende kleine Schaust^ '
rin der Brüsseler Hauptstadlbühne , verkauft uw **
Armen willen und zu ihrem eigenen Wohlgefallen »
einer stille» Ecke des Kursaales Küsse Stück für Zm  i“
20 Frank — kurz , Ostende steht auf dem Kopf uB
dem Höhepunkt der diesjährigen Saison.

Ich weist nicht, diese Perle der internationalen
Seebäder kommt mir heute ganz anders vor als in ^
frü heren Jahren . Wohl sind auch heute noch Taust»̂
froher Kurgäste da, die alles andere eher suchen als *r.
hvlung . Aber es fehlt jenes eigenartige aben ^ uelll^
abstoßende und pikant -anziehende Element , das W
früher sagen ließ : Wenn du eine Tochter hast, st ^
hübsch fein mit ihr nach Blankenbergye , und flih^
selbst in stillen Stunden , wenn jene es nicht p«^ , 5
über in den Ostender Kursaal . Ostende ist aiiftäŜ »
geworden seitdem die großen Spiele anfgehört '
und man nur noch — wie in den französischen BaW"
— bei den „Kleinen Pferdchen " sein Geld verlieren '

Ostende kommt mir heule wie ein nicht
jugendliches junges Mädchen vor , das einst in
erstrahlte , nun aber mit dem zunehmenden Aller st^
weniger für nehmen Freiern begnügen mutz.
aber kaum, daß dies zum Schaden des schönen Bad«
ist. Wer in diesen Tagen dort geweilt und dies«
sende und Tausende gesehen hat , die vom nahen
her für den Sonntag oder Feiertag im „ttpm
plniccir " hinausgepilgert kamen, wer jene fröhlich«̂ *
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, - . 388. Abe<rd-A«sgat»e. 1. Kt«tt.
MMigem heißem Ringen hat er den Gegner niederge-

ein Schiff desselben beginnt zu sinken, die übrigen
?£ ffc geben den aussichtslosen Kampf auf und ziehen
^zurück. Anstatt nun die Verfolgung der fliehenden
Mfe aufzunehmen und die Niederlage des Feindes zu
^vollständigen, bleibt der Admiral mit seinen sämtlichen
Lift'en in der Nähe des sinkenden „Rurik ", und es ge-
’fßt  ihm , den größten Teil der Besatzung des untcr-
.kscnden Schiffes zu retten. Man könnte hier einwenden,

es vielleicht nur nötig gewesen wäre , ein einzelnes
gjjff an Ort und Stelle zu lassen und mit den übrigen
jL Verfolgung aufzunehmen. Dem ist jedoch der Um»
»d gegenüberzustellen, daß Kriegsschiffe im Gefecht
L,«ie oder gar keine Rettungsboote bei sich führen, wie
Krkaupt alle Gegenstände, die dazu beitragen würden,
?jf Splitterwirkung der «inschlagendenGeschosse zu ver¬
ehren — und dazu gehören in erster Linie die frei-
Mgcnden Boote —, während des Kriegszustandes ent-
Nvt sind. Die Rettung der Besatzung des untergehenden
Mises mußte also direkt von Bord der japanischen
Mfe aus durch Zuwerfen von Rettungsgegenständen
Mehen, eine in Anbetracht der großen Zahl der im
«affcr schwimmenden Dien schon sehr zeitraubende Arbeit.
»s„l bei Beteiligung sämtlicher Schisse an dem RettungS-
Eik konnte dieses mit einem so erfolgreichen Resultat
Sinchgeführt werden. Die humane Tat Kamimuras ver-
-ient umsomehr Anerkennung, als vermutlich die japa¬
nischen Schiffe durch das vorhergegangene lange Ar-
Kriegefecht selbst ziemlich stark mitgenommen waren
rv- das Sanitätspersonal wohl mit Versorgung der
tzenen'Verwendeten vollauf beschäftigt war.

Die letzten Worte Witthöfts,
rvd. Tsingtau, 18. August. (Reuter .) Russische Offi¬

ziere erzählen, das letzte Signal dcS Admirals Witthöst
m seinem Tode sei gewesen: An die Befehle des Kaisers
Dkcn! Nicht nach Port Arthur zurückkehreu!

Widerklage Japans gegen Rußland.
London, 19. August. Die „Morning Post" meldet

«esWa sh i n g t o n , der japanische Gesandte habe am
18. August dem Staatssekretär Han die japanische Ant-
«rt auf den russischen Protest in der „Reschitelny"-
Angelcgenheit überreicht. Eine Abschrift sei auch dem
Marquis Äansdonme übergeben worden. Das Schlnß-

mirde geheim gehalten, da Japan den Rat Amerikas
ml»Englands hören wollte. Japan weigert sich, den
.Rtschitelny" auszuliefern . Rußland und nicht Japan
habe die chinesische Neutralität verletzt durch die Besetzung
chiikestschen Gebietes außerhalb der Kriegszone als Liesc-
rmgsgebiet für Lebensmittel, durch die Errichtung einer
Älcgraphenstationzu militärischen Zwecken in Tschifu
and durch die Besetzung Tschifus als militärische Vcr-
Oegungsbasis für Port Arthur . Ferner wird behauptet,
der„Reschitclny" habe nicht abgcrüstct, sondern statt dcflen
Lohlcn an Bord genommen, und sei imstande gewesen,
den Hafen jederzeit zu verlassen, ferner baß er nicht aus
dem Kampf floh und Zuflucht suchte, sondern eingestan¬
dnermaßen für militärische Zwecke, d. h. zur Bericht¬
erstattung Tschifu anlics und dadurch die Neutralität
verletzte.
si« deutsches Fach-Urteil über die rnssischen Aussichten

in der Mandschurei.
Die neueste Nummer des „Militär -Wochenblattes"

spricht sich in bemerkenswert pessimistischer Weise über
i"e gegenwärtige Lage und die weiteren Aussichten der
Wschen Armee in der Mandschurei aus : „Sollte der
«zug der russischen Hauptkräftc über Liaujang hinaus
itplcmt oder schon im Gange sein, so werden weitere,
verlustreiche Kämpfe für die Russen besonders auf ihrer
Mront kaum zu vermeiden sein: denn die zum Teil schon
dreimal in harten Kämpfen geschwächten Truppen (am
>Mai, 17. bis . 19. Juli , 31. Juli bis 1. August) der
etzteren decken nicht nur das Zurückkommen des Gros,
Mdern auch das der noch bei Anschautschau belassenen
iruppen der Südfront . Umspannt werden die russischen
^cherungsabtcilungen seit anfang August durch die
^»>tzeu der drei japanischen Armeen, die sich auf «inen
»vnsbogen von nicht ganz 100 Kilometer Breite von der
Rundung des Lanho in den Taisze-Ho bis Niutschwang
«ttteilen. Die Japaner haben somit im Juli ihre Front-

Wieskadr«rr Tagdlatt. Samsrag , 30 . A»-g« st 1004. Kett - S.

ausdehnung von 200 auf 100 Kilometer verringert and
dem General Kuropatkin dadurch die Möglichkeit zu einer
erfolgreichen Offensive gegen einen ihrer Teile erheblich
verringert . . . Die Annahme einer Entscheidungsschlacht
in einer Verteidigungsstellung südlich Liaujang erscheint
der Lage nach für die Russen gefährlich: denn sie würden
den schwer passierbaren Taitsze-Ho-Fluß im Rücken haben
und ihn im Falle einer Niederlage im feindlichen Feuer
überschreiten müssen. Da sich außerdem die Furt von
Pvnsihu, öer nächste Übergang östlich Liaujang , seit Ende
Juli im Besitze der Japaner befindet, so wäre es der
Armee Kurokis möglich, den Russen den Rückzug nach
Norden zu verlegen odcr doch erheblich zu erschweren.
Die Einnahme von Ponsihu und die ansang August ge¬
meldete Bereitstellung stärkerer japanischer Streitkräslc
daselbst erschwert aber auch ein russisches Standhalten in
einer Stellung nördlich Liaujang . Dem Bestreben der
Japaner , den linken russischen Flügel zu umfassen und
dadurch den Rückzug Kuropatkins auf Mulden unmöglich
zu macheu, könnte allerdings russischerseits durch ein
Vorgehen starker Kräfte von Mulden aus gegen die recht:
Flanke der japanischen Umgehungskolonnen begegucl
werden. Es ist jedoch fraglich, ob Kuropatkin in der
Lage ist, rechtzeitig genügend Kräfte für eine derartige
Operation bereitzustellen."

Russische Vorbereitungen für de« Winterseldzug.
Der Korrespondent der „Morning Post" in Moskau

meldet von ausgedehnten russischen Vorbereitungen sur
die Besetzung Charbins im kommenden Winter . Es wer¬
den mit fieberhafter Hast sechzig steinerne Kasernen er¬
richtet, von denen jede einzelne ein ganzes Regiment aus¬
nehmen soll. Daneben baut n>an hölzerne Hospitäler mit
besonderen Einrichtungen für die Winterszeit . Das
Kleidungsdepartement des Kricgsministeriums kauft aus
dem Markt von Nischnij alle Schaffelljacken auf , die zum
Verkauf gestellt werden, und hat enorme Quantitäten
derartiger Jacken bestellt, die vor Oktober zur Abliefe¬
rung gelangen sollen. *

hd . Liaoyaug, 20. August. Sämtliche Militär -Attaches
siud mit dem großen Hauptquartier hier anwesend. Die
Regenzeit hat die Wege grundlos gemacht. Port Arthur
hält sich noch. Von der Hauptarmce nichts (Neues. In
der Umgebung von Liaoyaug wird gelegentlich auf ver¬
einzelte Russen geschossen. (B . T .)

Irck. Paris , 20. August. Aus Liaoyang  wird ge¬
meldet: Es verlautet , die russischen Arzte hätten auf der
Abreise Kuropatkins ans dem sumpfigen Liaoyang be¬
standen, weil in der nächsten Umgebung des Oberbefehls¬
habers Malariafällc vorkamen. Daraufhin habe sich
Kuropatkin zur Abreise nach Mulden entschlossen. (So,
nur darum ?)

lick. Petersburg , 20. August. Depeschen aus Liao¬
yang  bestätigen , daß das russische Hauptquartier nach
Mulden verlegt worden ist.

dck. Paris , 20. August. Nach einer Meldung aus
dem russischen Hauptquartier stieß auf dem äußersten
rechten Flügel der Armee Kurokis in einer Talmulde
am Oberlauf des Taitse-Flusses, 120 Werst östlich von
Liaoyang, ein russisches Detachement mit einem japa¬
nischen Bataillon zusammen. Die Japaner zogen sich an¬
geblich südwärts zurück. Zahlreiche japanische Soldaten
befinden sich zurzeit ans chinesischem Gebiet außerhalb
der Mandschurei, zwischen Kuputse und Sinminting.

M . Paris , 20. August. Nach einer Privatmeldung
aus Söul  bezogen 800 Kosaken, denen sich zahlreiche
Mitglieder der koreanischen Genossenschaft der Tonghags
anschlossen, mit Mnnitionswvgen und Zelten ein Lager
südlich von Hamhung. Dieser Kolonne sollen in wenigen
Tagen größere Truppen folgen.

lick- Liaoyaug, 20. August. Aus Mulden  werden
verschiedene Bewegungen der Japaner berichtet. Fort¬
während kommen Meldungen über Niedermetzelungen
von Ruffen durch Chuntschusen. Die Rüsten rächen sich,
indem sie die Dörfer öer Eingeborenen in Brand stecken.

lick. Tsingtau, 20. August. Vom deutschen Gonver-
ncnr ist eine größere Truppcnanzahl an verschiedenen
Punkten der Umgebung ausgestellt worden, um die Ja¬
paner zu verhindern , dort eventuell eine Station für
drahtlose Telegraphie zu errichten.

lick. London, 20. August. In San Francisco kam
gestern von Japan der amerikanischeDampfer „Liberia'
mit einer Ladung Rohseide im Werte von 402 000 Dollar
und Gold im Werte von etwa 980 000 Dollar an , um da¬
für Kriegsmaterial zu erwerben . (L.-A.)

dck. London, 20. August. Aus Schanghai  wird
berichtet, öer chinesische Präfekt habe den russischen
Schiffen die Aufforderung zugestellt, abzufahren, da sonst
eine japanische Schiffsdemonstration am Hafeneingang zu
erwarten sei.

evd. Petersburg , 20. August. Ein kaiserlicher Erlaß
befiehlt die Einberufung der Reservisten
aus 47 Kreisen der Gouvernements Poltawa , Kursk,
Troer, Samara , Saratow , Astrachan, Ufa, Simbirsk,
Perm , Petersburg , Nowgorod, Pskow, Livland, Estland,
Archangelsk und Olncz . Außerdem werden bestimmte
Kategorien von Reservisten einbernfen ans zwei Kreisen
der Gouvernements Poltawa , Charkow, Kiew, Podolicn
und Tschernigow, und aus 7 Kreisen des Gouvernements
Twer und Nischninowgorod. Ferner wird die Ein¬
berufung der Reserveoffiziere im ganzen Reiche befohlen.

lick. Petersburg , 20. August. Gerüchtweise verlautet,
daß das in Libau stationierte russische Geschwader bereits
am 16. August die Ausreise nach Ostasien angetreten habe.
Es handelt sich jedoch lediglich um Manöver -Übungen.
Das Geschwader kehrt in der nächsten Zeit in den Hafen
zurück. >_

Deutsches Deich.
* Hof. und Personal -Nachrichien . Der Kaiser  beabsichtigt

nach Beendigung der Kaisermanüver der Schlachtschiffe eine
große S chi f f s f e st l i chk e i t vor Brunsbüttel zu veran¬
stalte« .

Prinz Heinrich von Preußen  begab sich gestern
abend zum Kaiser  nach Wilhelmshöhe . Er wird von dort als
Vertreter des Kaisers zu den Tauffeicrlichkeiten nach Petersburg
reisen.

Das kaiserliche Hoflager zu Schloß Wilhelmshöhe wird nun¬
mehr nach den getroffenen Anordnungen des Kaisers  nach
dem 24. d. M . aufgehoben . Am 25. gedenkt bas Kaiserpaar
wieder im Neuen Palais zu Potsdam einzutresfen.

* Die Reichsräte Grafen Preyfing und Arco erhalten
jetzt, zwei Tage vor Beginn des Zentrums -Parteitages
in Regensburg , folgende Charakteristik, die gleichlautend
durch alle ultramontanen Blätter geht: „Leute, die noch
nicht einmal stilistisch korrekt zu schreibê verstehen, haben
in öffentlichen Dingen zu schweigen. Sie sollen, wie ein
gewisser Graf Arco im vorigen Jahre gesagt hat, „erst
lernen" und sich nicht vorzeitig „aufmändeln". Und wenn
jemand anderer mit 25 Jahren schon eine Glatze hat, so
gibt das ihm noch keinen Vorzug vor anderen Leuten
seines Alters und seiner Erfahrungen . Das katholische
Volk wird die Namen Arco und Preysing stets in Ehren
halten, aber Dinge , die es als eine moralische Ohrfeige
empfindet, wird es sich von keinem Träger dieser Namen
jemals ruhig gefallen lassen." Tic „Münchener Neuesten
Nachrichten" bemerken sehr bissig dazu: Wie wir hören,
beabsichtigt der hohe bayerische Adel auf diese „ritter¬
liche" Haltung der Zentrumspresse den beiden Grafen
gegenüber ans dem Regensburger Parteitag in corpore
zu erscheinen.

* Rundschau im Reiche. Gestern begann in Stutt¬
gart die erste geschäftliche Sitzung des Amerika¬
nist e n - K o n g r e s se s , die von der Prinzessin
Therese von Bayern als Ehrenpräsidentin geleitet wurde.
Tie Reihe der Vorträge erösfnete Professor Du. Fraas-
Stuttgart mit einer Vergleichung der europäischen und
der amerikanischen Juraformation . Die Verhandlungen
des Kongresses werden noch bis zum nächsten Dienstag
dauern , worauf am Mittwoch eine Fahrt nach Friedrichs¬
hafen und nach den prähistorischen Fundstätten bei Schafs¬
hausen folgt.

Ausland.
* Lstcrrcich-Ungaru . Zu der Meldung des ,/Daily

Expreß", daß als Ergebnis der Marienbader Monarchcn-
Entrevue ein Schiedsvertrag zwischen England und
Österreich abgeschlossen wurde , vernimmt die „Neue Freie
Presse", an dieser Meldung sei nur so viel richtig, daß

^ « lich dreinschaucn, selbst wenn er in seiner Bequem-
"Hkeit unangenehm gestört war.
. . Ich habe selten «ine derartige Menschenmenge in
itiende zusammen gesehen. Es mar schon am Samstag

einziges Zimmer mehr auszutreiben, und man
Mute froh sein, bei alten Bekannten ein Dachkämmcr-

für einen Preis zu erhalten , den man sonst in dem
Me » Hotel anlcgt. Am Samstag bereits fetzten die
^yen Feste ein : Der Kursaal veranstaltete sein großes
«spanisches Fest", für das er schon Wochen vorher leb-

Reklame gemacht hatte. Ter Nachmittag gehörte
Kin'derwclt und der Wohltätigkeit. Und ach, wie

konnte dies« niedliche internationale Berkäufe-
pvenschar bitten, um hier eine Festschleift, dort Ziga-
««>, Ansichtskarten, Fächer und ähnliche Kleinigkeiten

.Eden Mann " zu bringen . Und wie schön, schnell und
dktzlos wurde man da einen Zwanzig-tFrankschein

öem anderen los ! Es war wirklich eine Freude
L* ®Clt— der zusah. Wehe dir , ahnungsloser , srack-
. °̂ ner Fremdling , wenn du in die Settengänge der

pchtig geschmückten Festhalle hineingerätst . Da harren,
j ,Cr  Blumengewinden versteckt, die Lotterien und eine
"Wola , und wenn du Glück hast und Junggeselle bist,
„jN tot sicherlich«ine reizende kleine Puppe gewinnen»

"er du dann stolz den ganzen Nachmittag einher-
kannst! Ich habe das Glück gehabt und bin die
und den Spott den ganze» Abend nicht losge-

zu dem farbenreichen Leben und Treiben im
#;«nitc der Wohltätigkeit und des — Flirt spielen Zigcu-

WkpaNische Weisen, singen sranzösische Sängerinnen
fD̂ 'sche Arien , läßt das Orchester, das hoch oben auf
tẑ ^ aleri« wie in der Luft zu hängen scheint, Mozart

Tagner hören. Und durch die Menge eilen auch
Ä 4 bereits am Nachmittag kostümierte Gestalten.
u,;: aK’tn wirklich spanischen Kostümen, andere in Kostu-

■Li« mir nur spanisch Vorkommen.
Am Abend fast das gleiche Bild in dem mit Tannen-

. '">>!de» ausgeschmückten Tanzsaal . Überraschend
ifä Kostüme nur , die dem Charakter des Festes ange

messen sind. Ball - und Soiree -Toiletten zumeist, ruhige
Vornehmheit und keilte allzu große Ubermsitigkeit. Wohl
mehr Aienschen als gewöhnlich, aber sonst das gleich«
Bild ivie an dep regelmäßigen Tanzabenden . Viel hüb¬
scher ist es jetzt in den stiller gewordenen Eckchen der
Hanpthalle. Hier haben sich die zahlreich erschienenen
kleineren und mittleren Sterne vom Bühnenhimmcl bei
Champagner und Zigaretten niedergelassen. Delmas,
der berühmte Bariton der Pariser Großen Oper , führt
bier das Regiment. Da kommen die kleinen Damen auf
die Idee , auch jetzt noch ein übriges für die Wohltätigkeit
zu tun . „Wer mag mich küssen?" ruft die noch ganz
jugendliche Sängerin Mlle. de V . . ., und schon hält
sie ihr reizendes Ntündchen der sie umdrängenden zahl¬
reichen Verehrerschar entgegen. „Der erste Kuß 80
Frank , di« anderen die Hälfte !" Doch wenn ich recht
gezählt habe, hat die kapriziöse junge Dame nicht weniger
als zehn erste Küsse gegeben. Und merkwürdige Natur¬
erscheinung: das erst so rote Mündchen hatte nun seine
schöne einstige rote Farbe verloren , während Lippen
und Wangen eines hübschen jungen Amerikaners , dessen
Vater das Glück hat. Milliardär zu sein, in ganz ver¬
räterischem und gar nicht natürlichem Rot erstrahlten.

Ob wohl aus der kleinen Belgierin vielleicht gar eine
amerikanische Milliardärsfohns -Gattin werden mag?
Man munkelt gar so mancherlei und vielleicht endigt
auch diese Geschichte wie jüngst eine aüdere hier am
Meeresstrande mit der jetzt modernen „Entführung im
Automobil".

Wer eigentlich jetzt alles hier ist in Ostende? 's ist
eigentlich ein wenig schwer zu sagen. Den Sprachen mir
der Promenade nach wohl zum allergrößten Teil Deutsche
und Engländer , für die Ostende ja auch am bequemsten
liegt. Daß natürlich zahlreiche Musterexemplare der
Belgier nicht fehlen, ist selbsiverständlich/ trotzdem das
Königslchlotz fast immer leer steht. Dagegen herrscht
Leben in der bekannten „Billa Blanche", die durch einen
unterirdischen Gang mit dem Kömgsschlosft verbunden
ist. Neugierig betrachtet der naivere Teil des Publikums

die herabgelassenen Vorhänge , hinter denen sich Leben
und Lieben einer Königssreundin abspielen soll.

Es wird wirklich genug getan , um das Ostender
Publikum in diesen Tagen zu unterhalten : Konzerte,
Rennen, sportliche Veranstaltungen aller Art wechseln
sich in ununterbrochener Reihenfolge ab. Das Schönste
aber bleibt trotz alledem das Bad und das Meer. Hast
du schon einmal gesehen, in welchem Zuge sich die An¬
kömmlinge der Vergnügungszüge an einem Sonntag-
nwrgen hin zum Meeresstrande stürzen? Nicht? Dann
kennst du auch Ostende nicht. Was entspinnt sich da ein
Kampf um die freundlichen Kabinen ! Die ganze
Familie mit Kind nnd Kegel hinein in ein solches kleines
fahrendes Häuschen, zu 6, 8 Personen oft, nicht selten
auch noch mehr. Häufig sind es aber auch deren nur
zwei, au deren Fingern noch kein Trauring glänzt, und
hier bestehen die neugierigen Badefrauen und die bösen
Rosftlenker, die die Karren ins Meer hineinfahren, mit
besonderer Hartnäckigkeit auf ihr gutes Trinkgeld, das
zu fordern ihnen natürlich verboten ist. Man gibt es
ihnen aber ja so gerne, wenn man jung und . . . ., nein!
Diskretion bleibt Ehrensache, selbst bei einem neu¬
gierigen Federfuchser, denn sonst könnte man ihm gar
sagen, daß er neidisch wäre!

Das gibt dann ein Jauchzen und Jubeln beim Ver¬
lassen der Zelle, wenn di« ersten Wellen die Stufen der
kleinen Treppe hinaufspritzen, die ins Wasser führt.
Vater oder „er" gibt noch einen freundlichen Stoß und
dann geht's hinein in das feuchte Naß, immer w iter
in tollem Übermut, bis der Wächter durch Trompetcn-
ruf das Warnungszcichen zur Rückkehr abgibt.

Sv amüsiert sich Ostende und auch ich hab's getan
bis zum Abend spät, wenn das Meer im Sturme er¬
brauste und nur wenige einsame Spaziergänger noch
hinanspikgerten zu dem in Helles Licht gerauchten riesigen
„Grand - Hotel" auf dem Wege nach Mariakcrke. Dgs
war dann erst die wirkliche Erholung von der „Er¬
holung", die man in Ostende selten nur sucht und noch
Kliener findet. M.-P.



r-il- 4. Kam»t«s. so . August 1S04. Wiesd«de«er T«skl«tt. Kkm»d-A««sad-.1. Statt. N- . 388. S-
-von dem englischen Kabinett an das Wiener Auswärtige
Amt die Anregung zum Abschluß eines ständigen Ver¬
trages ergangen sei und daß man sich gegenwärtig im
Auswärtigen Amte mit dieser Angelegenheit beschäftige.

* Italien . Der Trappisten -General Pater B i a r t
ist vorgestern in Rom g e st v r b e n.

* Niederlande . Aus A m st e r d a m schreibt man
uns : Am 14., 15. und 16. September wird hier die inter¬
nationale M a r i n e - K o n f e r e n z tagen , auf der
neben rein sachlichen Problemen Fragen von all¬
gemeinerem Interesse , wie die der Verantwortlichkeit
der Schiffseigner , der Rechtsprechung bei Zusammen¬
stößen ufw . zur Sprache kommen sollen . Bedauerlich ist
es , daß die so wichtigen Fragen , die mit der strategischen
Verwendung der Schiffe zusammenhängen , wie die der
Neutralität der Fahrzeuge , der Beschlagnahme von
Kriegskonterbande usw. — vermutlich auf Betreiben Eng¬
lands — nicht in das offizielle Programm der Beratungen
cinbczogen wurden . Hoffentlich wird ihre Besprechung
wenigstens inoffiziell angeregt werden!

* Frankreich . Der Sohn des Präsidenten Loubet ist
schwer erkrankt . Der Präsident wird infolgedessen wahr¬
scheinlich Sonntag an der Eröffnung der Jagd nicht teil¬
nehmen.

* Rußland . Ter Polizei ist es nunmehr gelungen,
die Persönlichkeit des Mörders des Ministers Plehwe
endgültig festzustellen . Es ist ein gewisser Sasanvw , ein
früherer Student der Moskauer Universität , Sohn eines
Holzhändlers aus dem Gouvernement Saratow . Die
bisherige Untersuchung soll auch die Mitschuld eines ge¬
wissen Sikvrski ergeben haben , der an dem betreffenden
Tage ein geheimnisvolles Kästchen in die Newa warf.
Dagegen scheint ein dritter Verhafteter namens Braun¬
stein nicht am Attentat beteiligt genesen zu sein. Da die
Untersuchung noch keineswegs abgeschlossen ist, läßt sie»)
noch nichts Näheres sagen.

. Aus Stadt und Land.
W i c s b a d c n, 20. "August.

Sonntagscpistcl.
Der menschliche Geist ist unerschöpflich im Erfinden

neuer Verbesserungen auf allen Gebieten , vor allem aber
auf dein der Technik und dem der Hygiene . Es ist ein
ewiges Fortschreiten , ein ewiges Suchen nach Erleich¬
terung der nun einmal notwendigen Arbeit , ein unend¬
liches Vervollkommnen des Vorhandenen , ein heißes Be¬
kämpfen der das menschliche Leben bedrohenden un¬
hygienischen Dinge . Zu den »» hygienischen Dingen —
der Ausdruck mag manchem neu , manchem etwas zu ge¬
wühlt Vorkommen , aber er dünkt uns durchaus richtig —
gehört auch der S t r a ße n sta u b. Der Straßenstaub
ist ein notwendiges Übel , zum wenigsten aber ein llbel,
das unvermeidlich ist. Um so schlimmer . Zwar , es hat
Zeiten gegeben , wo man in dem Staub nichts sonderlich
Gefährliches sah, er war da, und damit Punktum . Das
waren die schönen, die goldenen Zeiten , in welchen die
Menschheit noch keine Bazillen — zu deutsch krankheit-
erregende Ttabticrchen — gekannt hat , in welchen die
leidige Bazillensurcht noch nicht grassierte , und wo noch
von allgemeiner Geltung war das Wort : „Und Gott sah
an alles , was er gemacht hatte , und siehe da , es war sehr
gut !" Doch die Zeiten ändern sich. Die Hygieniker woll¬
ten wissen, wodurch Krankheiten entstehen . Das war
eine vortreffliche Neugierde , ein lobenswerter Wissens¬
drang . denn gegen die Logik ließ sich nichts «inwenden:
nfc'ittt man die Ursache weiß , hat man vermutlich die
Heilung in der Hand . Die Hygieniker suchten, und sie
fanden — den Bazillus . Sic fanden ihn in den verschie¬
densten Arten und Formen , und heute gibt es kaum
noch etwas , das bazillenfrei ist. Mit jedem Bissen , den
wir essen, genießen wir eine reichliche Portion Bazillen,
mit jedem Trunk nehmen wir ein ansehnliches Quantum
dieser kleinen unsichtbaren Feinde zu uns , und jeder
Atemzug führt sie uns scharenweise zu . Das ist eine
gruselige Sache ! Man sollte ja eigentlich annehmen,
daS . was der liebe Gott so reichlich in die Welt gesetzt hat,
müßte bei der anerkannten Allgüte und Allwissenheit des
Schöpfers etwas höchst Vernünftiges und unbedingt Not¬
wendiges sein . Doch die Hygieniker belehren uns , daß
dein nicht so ist. Die Bazillen sind unsere Feinde von
Anbeginn an , ihre Gemeingefährlichkeit ist zweifellos
nachgewiosen . Bleibt uns nichts anderes übrig , als
entweder anzunehmen , daß der liebe Gott geirrt hat , als
er auch zu ihnen sein wunderbares „Werde !" sprach,
oder aber , daß die Stabtierchen in tausendfältiger Gestalt
auf die Mitwirkung des Erzfeindes des Menschenge¬
schlechtes an der Schöpfung zurückzuführen sind. Dann
allerdings ist die größte Vorsicht dringend geboten , und
cs ist ganz in der Ordnung , daß wir dem Straßenstaub,
der ja ein Hanptträgcr der Bazillen ist, mit aller Ent¬
schiedenheit auf den Leib rücken. An sich schon ist der
Straßenstaub wenig appetitlich ) der Futzwanderer wird
ihn noch erträglich finden , aber schon die Schlcppen-
trügerin macht ihn unangenehm, - die Wagenräder machen
Ujii unangenehmer , und am unangenehmsten macht ihn
das A u t v. Als die Kinder Israel den ägyptischen
Fleischtöpfen und der Ziegelfabrikation den Rücken
wandten , um im Lande der Verheißung vorab genüg¬
sam unter reinlichen Zelten zu wohnen , mutzte —• so
steht geschrieben — Jehova eine Wolke hinter ihnen aus¬
breiten , wenn die Ägypter ihnen zu nahe ans die Fersen
kamen . Ein einziges Auto würde die persönliche Be¬
mühung Jehovas , überflüssig gemacht haben . Das
Automobil loben wir , seine unangenehmen Begleiter¬
scheinungen verabscheuen wir , mehr aber noch, wie den
Venzingernch , die Staubwolken , die hinter ihm her¬
ziehen , ein Hohn und Spott auf unser hygienisches Zeit¬
alter . Wir Wiesbadener brauchen uns am Ende nicht
allzu sehr zu beklagen , unsere Sprengwagen sorgen mit
lobenswerter Energie für die Staubbindung , aber
draußen au ? den Landstraßen und in den Dörfer » wird
das stanbanswirbelnde Auto zu einem höllischen Unge¬
heuer . Doch etwas leiden auch wir . Das Auto vcran-
laßte einen Erfinder , darüber »achzugrübeln , ivie man
den Staub völlig auf die Mutter Erde kleben könne.
Er erfand das Wesir »mit.  Was es ist, haben wir
gesehen , daß es höchstens etwas Halbes ist, hat die Probe

im Nerotal gezeigt . Sein Anblick wirkt unästhetisch,
sein Geruch beleidigt die Nase, und Staub bleibt Staub.
Und wem einmal ein rasendes Auto einige Hände voll
Westrumitstaub ins Gesicht geschleudert hak, der wendet
sich mit Grauen ab von der jauchegclben Straße und
flieht in die Einsamkeit des urfrischen Waldes , um nach-
zudenken über das wahre Wort , daß Böses fortwährend
Böses muß erzeugen . Setzen wir unsere Hoffnung auf
die Münchener Fiesellschaft zur Bekämpfung des Straßcn-
staubes ! Vielleicht spart ihr aber einer das Nachsinnen,
indem er ein Mittel erfindet , das den Autos das Staub-
auswirbcln ein - für allemal verleidet . Das würde ge¬
nügen , um den Straßenstaub auch in Zukunft erträglich
zu wachen . Wenden wir uns nach dieser etwas lang ge¬
miedene » Abhandlung über »die Hygiene der Straße
interneren Wiesbadener Angelegenheiten zu, so darf
fröhlichen Herzens davon Notiz genommen werden , »daß
die Aussperrung im Baugewerbe  eine rein¬
liche Erledigung gefunden hat . Die Statistik des Deut¬
schen Reiches wird das Resultat dieser Aussperrung als
einen halben Erfolg in ihre Spalten eintragen ; man hat
hüben und drüben nachgegebcn, niid so ist ein Resultat
erzielt worden , das vorläufig beide Teile zufrieden
stellen dürfte . Auf eine Herabminderung der zehnstün¬
digen Arbeitszeit haben es die hiesigen Maurer nicht
gebracht ) den Fünfuhrschluß an Samstagen mußten sie
mir ihrer Vesper bezahlen , dafür brauchen sie aber Mon¬
tags erst um 7 Uhr auf der Arbeitsstelle zu erscheinen.
Das darf immerhin als eine Verbesserung des seitheri¬
gen Zustandes aufgefaßt werden . Streiks und Aus¬
sperrungen sind heute unvermeidlich , verlaufen sie fried¬
lich wie die jüngste Anssperrung , dann hat selbst der
rasendste politische Reaktionär keinen Anlaß , nach Auf¬
hebung des Koalitionsrechtes zu schreien . Das ist zwei¬
fellos eins der schönsten Zeichen des Fortschritts der Ge¬
sittung , daß Arbeitgeber und Arbeitnehmer als gleichbe¬
rechtigte Parteien miteinander paktieren können . Aber
wie ein Klang ans den Zeiten grausamster Barbarei
gellt uns zuweilen »' in Schmerzensschrei ans dem
Lager der Kinder  ins Ohr , und erstaunt frage»
wir uns : wie ist cs möglich, daß es zu Beginn des er¬
leuchteten zwäirzigstcii Jahrhunderts noch unschuldige
Geschöpften geben kan», die Tag für Tag aus die Folter
gespannt sind, und zwar oftmals von den eigenen Eltern,
wie neuerdings in dem Fall aus der Karlstraßc . Unser

j&ivz  bäumt sich auf gegen eine derartige Verrohung»der
^clierlichen Gefühle und es bemitleidet die gequälten
Kleinen uw so mehr , als es meistens nur dem Zufall
zu verdanken ist, wenn ihre Leiden in die Öffentlichkeit
dringen . Was zwischen den Wänden einer geschlossenen
Wohnung vvrgeht , wer weiß es '? Da kann ein armes
Würmchen monatelang , jahrelang gemartert werden,
bevor es feinen Peinigern entrissen wird . Aber auf
was wir zuweilen aufmerksam werden , ist nur das äußer¬
lich ain brutalsten in Erscheinung Tretende , größer noch
als die Zahl der körperlich mißhandelten Kleinen ist
zweifellos die Zahl jener , die seelisch verdorben , sittlich
zugrunde gerichtet aus der Familie hervorgehen » Die
Ursache dieser betrübenden Erscheinung ? Wer sie bloß-
legcn will , darf manchmal bis ins dritte und vierte Glied
der Mißhaudelndeu zurückgreifen ) Sünden der Väter
sind es teils , die sich au Unschuldigen rächen , manchmal
aber auch sind es Sünden der Allgemeinheit . „Ost waren
unsere Verhältnisse hart , indes unsere Herzen es ge¬
schienen" , sagt Jean Paul . Es gibt harte Verhältnisse,
es gibt aber auch Verhältnisse , die an sich schön sind,
aber trotzdem mitunter hart ausstoßen . Das hat der
Wiesbadener Beamte erfahren müssen, der sich angeblich
gezwungen sah, vor seinem „Verhältnis"  Schutz in
seiner eigenen Familie zu suchen. Und als seine Söhne
dem „Verhältnis " aus offener Straße mit dem Stock in
der Hand klar machen wollten , daß man sich auch nicht
gelüsten lassen darf nach der Nächsten Mann , da floh der
auf Abwege geratene Gatte und Vater und ließ sein Ver¬
hältnis die Suppe allein ausessen . Doch da nach Ben
A'kiba alles schon dagewesen ist, wird auch dieser Fall,
der ebenfalls unter »das Kapitel von den „Sünden der
Väter " zu registrieren ist, nicht vereinzelt dastehen.
Ähnliches kommt sogar leider recht oft vor . Vom Baum
der Erkenntnis Nascht»die Menschheit auch heute noch gern.
Meistens ist man aber so klug und sorgt vorher sür das
deckende Feigenblatt . . . . Wer sich aber berufen fühlt,
einen Stein anfzüheben , der sei erinnert an den Vier¬
zeiler : -

Oft ist die Heiligkeit,
Womit sich kleine Seele » blälien,
Bios» Mangel a» Gelegenheit,
Die Fehler andrer zu begehe». 6.

— Personal -Nachrichten. Prinz Otto vpuSchauin-
bura - Lippc  ist zn mehrtägige », Ausenthaltc hier ange-
kommeN und im „Biktoria -Hotel" abgesticgen . — Dem technischcir
Eiseiibahnsekretär a. D . W t e d c m a n » zu Hadamar ist der
Rote Adlcrorde » vierter « lasse, den Fabrikarbeitern Franz
Merkel  1 ., Wilhelm Bögler,  beide zu Hochheim am Mail »,
und Wilhelm M c -l c l z» Hcrborn das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehe ».

o Gerichts -Personalien . Herr Gcrichtsassessor W c y a n d
zu Dillenburg ist zum Amtsrichter in CamSerg ernannt morde, ».
— Herr Aktuar Schüler  vo » hier wurde dem Landgericht hier
als Bureau -Hliljsarbeiter überwiese« .

— Kurhaus . Am Dienstag , den 23. August , werde » zwei
M i l i t ä r k o u z e r t c iin Kurgarte » stattsinden , am Mitt¬
woch ein O p e r c t t e u a b e u d , am Mittwoch und Freitag
wird der ausgezeichnete Korne» ü ptston-Birtnosc Herr König :.
Kammermusiker Fritz Werner in den Abendkonzerten im Kur-
gartcn solistisch austrctcn.

o . Truppenschau in Mainz . Sc . Majestät der
K ais e r wird am Montagmorgen u m 8 U h r auf der
Haltestelle au der Gastellschcn Fabrik in Mombach ein-
tresfen und von da direkt nach dem Großen Sand reiten.
Zu dem Gefecht daselbst ist die 42. Infanterie -Brigade,
die von dem Füsilier -Regiment v. Gersdvrss jKurhess .)
Nr . 80, dem 81. Jnsauterie -Rcgl .'nent zu Frankfurt a. M.
nebst Detachements von Artillerie und Kavallerie gebildet
wird , befohlen . Heute nachmittag um 5 Uhr findet auf
dem Großen Sand eine Vorparade  vor dem kom¬
mandierenden General v. Eichhorn statt . Die an der
Parade beteiligten , nicht in Mainz garnifonierendcn
Truppenteile treffen heute bereits dort ein und beziehen,
außer der Wiesbadener Garnison und der Biebricher,
Untcrvfftziersch -ule , . bis Moutaguachmittag daselbst
Quartier.

Residenz-Theater . Wir machen darauf aufmerksam »„<
der Verkauf der so beliebten Abonnementsbücher bereits
gönnen hat und daß solche im Theaterbureau täglich von 9» tZ
1 Uhr und von l l.ß  bis V27 Uhr zu haben sind. Die Preise' ^ »
dieselben geblieben wie in der vorigen Spielzeit . Diese sgl?
bücher verbinden eine bedeutende Preisermäßigung rny
äußerst bequemen Benutzungsform . *

— Walhalla -Theater . Wir weisen nochmals auf die heut!«»
Premiere der Operette „Das Ei des Kolumbus " hin,
Benefiz sür Herrn Richard Burger . I) r . Otto Schwartz, der A»r
sasser und Komponist des Werkes , wohnt der Aufführung hei ^
Wie bereits berichtet, verläßt Herr Kapellmeister Max LaudjO
der langjährige allgemein beliebte Dirigent des L-alh,^
Theaters , uns in den nächsten Tage », in» einen» ehrenvollen^
an ein größeres Kunstiiistitnt Folge zn leisten. Zu
Ehcnabende , Montag , 22. d. M ., „Das süße Mädel " , läßt sicĥ
zahlreiche Beteiligung der Verehrer des Künstlers erhoffe,,. "

— Brand in Herbvrn . Nach einer Meldung U
„Kasseler Allg. Ztg ." hat der Kaiser  dem ObcrprG
dium zur Übermittelung an die Abgebrannten in
born eine Spende von 6 00 M . überwiesen.

o . Turnerisches . Die diesjährige G a u t u r n fahrt
der drei hiesigen Turnvereine mit anschließendem volks
tümlichem Wetturnen  findet am Sonntag, -,,'
4, September , nachmittags , statt . Die Turnfahrt , an jtt
jeder Turner teilnehmen muß , der sich am Wettnrin,,
beteiligen will , geht diesmal über Tonnenberg , My,,
bad), Bingert und Bierstadt nach dem Wartturm , woseltz
alsbald — um 8 Uhr etwa — das Turnen in denselt«
llbungsarten , die bei dem diesjährigen Feldbergfest mr-
geschricben waren , -Freihochsprung , Freiweitsprung,
-Stabhochsprung und Kugelstoßen mit Anlauf , beginnt
An sonstiger volkstümlicher Unterhaltung , ivie Konzert
einer gut besetzten Kapelle, Spielen usw., wird cs eben»
falls nicht fehlen.

— Nochmals die Trinkgeldcrfragc . Der „Franls.
Ztg ." wird geschrieben : „Der Vorschlag zur Trinkgelbci-
frage in Nr . 229 Ihres Blattes lsiehe unser fjcittigel
Mvrgcnblatt . Die Red . des „W. T ." l trifft zweifelst,
das Richtige . Wenn in der Hvtelvcchnung ein Li¬
st i in mtcr  P v ste n f ü r B e d t c lt u » g cingcsttzi
wird , so ist der Reisende aller seiner Verpflichtung»
aus die einfachste und angenehmste Weise ledig , und dir
Leiter des Gasthofes befindet sich in der Lage, eine p
eignete Verteilung der auf diesem Wege einkommend«
Gelder an die Empfangsberechtigten vvrzunehmen , die
so zugleich — was man ja nicht zn gering anschlagen fett
— aus der unwürdigen Lage befreit werden , ihren lvohl-
vcrdicnten Lohn,  wenn sie ihn überhaupt bekommen,
gewissermaßen als A l m o s e n zn erhalten . Nur braiiÄ
man nicht bis Lyon zu reisen , um dies System kenn«
zu lernen . Es besteht seit geraumer Zeit in einer großen
Zahl guter Gasthöfe in Deutschland und in der Tchwch
— ob anderwärts , ist mir nicht bekannt —, nämlich«
den Evangelischen Verein  s h ä uis c r n und Chrül-
lichcn Hospizen,  die wohl in allen größeren SWi«
vorhanden und von denen viele in weiteren Kreist»
vorteilhaft bekannt sind. Sie haben , soweit ich sie aal
eigener Erfahrung kenne, keinerlei äußerlich sichibaic»
konfessionellen Anstrich, und man findet dort in der Reges
ein Publikum , das sich aus allen Kreisen der guten lÄ-
sellschaft znsammensetzt , und das sie, abgesehen von ihre»
sonstigen Vorzügen , die ja , wie bei allen anderen Gaß'
Höfen, wechseln, nicht zum geringsten Teile eben nrcp
der Annehmlichkeit aussucht, der leidigen Trinlgcld«-
frage dort auf einem vcrnünfnge » und für alle Pciri-
ligten zweckentsprechenden Wege quitt zu sei», vr . J.
(5. S ." — Wir wissen bestimmt , daß »das vorstehendp
schilderte System in »den Christlichen .Hospizen sicĥ
währt hat , so z. B . in Berlin . Die Befürchtung , «
trotzdem von Gästen Trinkgelder gegeben und Ladn»
mit der ganzen Neuerung nichts gewonnen
möchte, ist kaum zutreffend , denn Hand in Hand mit«
Einführung einer solchen Reform des Trinkgelderwest»
müßte selbstverständlich »das strengste Verbotde-
T r i n k ge  l d n c h m c n s für das Personal gehen, rot
es in den christlichen Hospizen bereits besteht. ^ .A
übrigen stimmen wir vollständig mit der „Franks.
überein , wenn sie sagt : Vorläufig ist »die Neuer«
besser als der bisherige Gebrauch . Vielleicht ist fl'1®,.5“'
Solidaritätsgefühl unter den Hotelgästen  g " v-
als ir '!r vermuten : vielleicht gelingt es auch all mm"
den H o t c l a n g e st c l l t c n , unter denen viele tuchV
Elemente unausgesetzt um die Hebung ihres Berufes -
müht sind, die Lohnfrage derartig zu lösen , daß die*
nähme von Trinkgeldern für u »vereinbar w» 1
58 e ruf» cf) re  erklärt wird . Die Anregung isiM
geben ) mögen Hoteliers und Bedienstete zusehen,
sich daraus machen läßt.

o . Vom Manöver . Dem eigentlichen Mauöokö^
dem die Truppen in den letzten Wochen durch

is«
i ke

jpvfl

8c,Ä
(tff
tineit
{jflU1

gae«
Mt«
Julie-

»es'
geriet,:
steige
süchlit
Wlbc
Kegei
Merke
Der
rnsun
Sage
S» re
cm E
KrF

strech
stidig
Leu!

lkhne
leide
ihre■
Jenn
piedc

«Lcnd
Ecke
unter
eiiyp,
Md
znsan
Ae gi
Reich
schütz,
elMl
Kalk
rcren
Trün
Lcsou
gctre
Schal
rerc
Mer
Mflui
Pser!
-denn
fat!
Hand
Weis
aber
hier:
»am
derr
der5
Wst

der
West-

Ai ärsche und Gefechtsübungen , welch letztere ntit«W
auch nachts stattfanden , vorbereitet wurden , gehe» '
Regiments - und Brigade -Exerzieren voraus , _inelrtK1 •
unsere 80er auf dem Truppenübungsplätze Grieshc '"
Darmstadt erfolgen . Dazu rücken die beiden hm»
Bataillone am Freitag , den 26. August , aus ) sic
mit % 5" Uhr nachmittags vom MoSbacher VahnhMp
auf der neuen Umgehungsbahn nach Grotzgera « ^
dert , wo sie um ho6 Uhr cintreffcn . Hier begnUfl. .
Gefecht, das sich bis na»k, Darmstadt hinziehen wird- ^

WWWWWW" liegend ^

Übungen daselbst dauern bis einschließlich 9. „
Am 10. September wird das Regiment mit der i- ' ^
bahn in das Aianövergelände in »der Gegci., ^
Schlüchtern und Fulda befördert . Das dreitägige
Manöver gegen einen markierten -Feind am Tchlußc
in der Gegend von Gießen sein, von -wo die TPW>
am 24. September mit der Eisenbahn in ihre Garn». ^
zurückkehren . Die Reservisten gelangen am 2b.
tember zur Entlassung . „M

Der Vorstand des— Keine Zuschußkassc.
meinen Krankcnvcreins , E . H. Nr . 9" , tritt im
teil des „Tagblatts " »den Gerüchten entgegen , er »velX-

freie Zuschußkassc einsühren . Er hat in seiner ^ $
vom 18. August den einstimmigen Beschluß flĉ agjj|

des Vereins als eingeschriebeneden Fortbestand des
lasse, wie bisher , einzutreten . _

— Post -Kuriosum . Eine Ansichtspostkarte, "M
man am 20. August 1890 in Remagen aufgflh-
En den ich bei Böen bestimmt , erreichte diesen Ort ö ^
14 Jahre später : denn dieselbe wurde vor zwei
also am 18. August 1904, »der Adressatin nach 2öv-
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zugeschickt. Wo die Ansichtskarte während dieser
ihr Dasein zngebracht hat, ist nnöefannt.
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^ eine Reise um die Welt gemacht, denn es befindet
fß {e in anderer Poststempel auf ihr, als der von

_ Dürfen Fuhrleute währeud der Essenspause ihr
K-iLbrt auf der Straße stehen lassen? Ein Fuhrmann

Sem Westerwald, welcher im Taglohn Kalk fuhr , hatte
“iW Strafzettel über 5 M . erhalten , weil er, währeud
^Lus der Fahrt von Siershahn nach Wirges in seinem
Zwischen liegenden Heimatsorte zu Mittag aß, seine»
«aaen auf der Ortsstraße hatte stehen lassen und die
datiere zwecks Fütterung ansgespannt und abgeführt
L,c indem hierin ein Bergehen gegen eine Regierungs-
MiliieiÄerordnung, bezw. eine llbertretung des § ; itiö
L Strafgesetzbuches gesehen wurde . Vom Tchöffeu-
«ncht und dem Landgericht war er auf seinen Einspruch
gesprochen worden, da nachgewieseu war , daß er tat-
Mich seinen Wagen so beiseite geschoben hatte, daß noa»
kauem zwei Wagen auf dem Wege, einer Vizinalstraßc,
TiM  konnten , und da beide Gerichte annahmen , daß
Keoenstände, die selbst sich im Verkehre befinden, keine
«terkchrshindernisse im Sinne des Gesetzgebers seien,
»-r Oberstaatsanwalt , der gegen diese Entscheide Be-
M'ung eingelegt hatte, bestritt, daß ein stillste!,er,der
«aaen als ein sich im Verkehr befindlicher Gegenstand

betrachten sei, und vertrat die Meinung , daß, wenn
ein Geführt auch nur teilweise den Verkehr hemme, sich
-er Führer desselben straffällig mache. Das Oberlandes-
«richt erkannte jedoch ebenfalls auf kostenlose Frei¬
machung, indem es dem Angeklagten auch noch die Ver-
Mgungskosten auf die. Staatskasse abnahm und sich
den Ausführungen der Vorderrichter anschloß. Wäre
dies nicht geschehen, so würde eine Erhöhung der Fuhr-
lthne in diesem Falle eingetreten sein, da dann die Fuhr-
lentc gezwungen waren , zwecks Mittagspause leer in
ihre Heimat zu fahren, wodurch ein Zeitverlust entstan-
jeu wäre, der nur durch Ausschlag auf die geringen Löhne
Nieder für dieselben eingebracht hätte werden können.

- Fuhrwerks -Unfall und Tierquälerei . Gestern
abend gegen %9 Uhr verunglückte in unmittelbarer Nähe
gcfe der Westend- und Gucisenaustratze das dem Fuhr¬
unternehmerH. Döll  in der Wall Uferstraße gehörige
einspännige Fuhrwerk anscheinend dadurch, daß das
Pscrd vor Müdigkeit nicht mehr weiter konnte und dann
Msammenbrach. Durch das Hinlegen des Pferdes kam
Ae größte Last des Schneppkarrens — diese sollen in den
Äichslanöen verboten sein auf Veranlassung der Tier-
schutzvereine— nach vorn , und somit brach die wohl schon
etwas morsche Schere durch und ein Teil der Ladung
Kalksteines verschüttete teilweise das Pferd . Nach meh¬
reren Versuchen gelang cs endlich, das Pferd unter den
Trümmern heraus zu holen. Es hatte anscheinend feilten
besonderen Schaden genommen. Trotz der bereits cin-
gctretenen Dunkelheit hatte sich eine ziemliche Anzahl
Schaulustiger eingestellt und machten sich denn auch meh¬
rere— und mit Recht — empörende Stimmen über die
llberbürdung des Tieres bemerkbar. Zur Entschul¬
digung deö Besitzers wurde auch eine Stimme laut : Das
Pferd würde nur schonend von seinem Besitzer behandelt,
denn «s erhielte ja das Gnadenbrot . Ein nettes Gnaden¬
brot! — Ein Knecht desselben Fuhrunternehmers miß-
ba»deltc gestern nachmittag die Pferde in der brutalsten
Neise, so daß sich ein Herr genötigt sah, einzugreifen:
aber von dem Lenker des Fuhrwerkes wurde ihm eine
hier nicht wicderzugebendcEiuladung zuteil . Ein Schutz¬
mann war leider nickt zu sehen, um diesen rohen Gesellen
der wohlverdienten Strafe zuzuführcn . Ein Einschreiten
der Bewohner ist unmöglich, da sonst gleich mit den un-
Wgsteu Worten geantwortet wird.

—Gefährliche Spielerei . Gestern abend bei Anbruch
der Dämmerung vergnügten sich in der verlängerten
Kesteudstraße und in dem angrenzenden Terrain eine
Anzahl Knaben damit, große, mit recht langen
,Schwänzen" versehene Papie»dracheu anzuzünden und
dann unter lautem Halloh steigen zu lassen. Bei der
H ^en trockenen Witterung , wo tagtäglich in den Zei¬
tungen über Dutzende von Bränden berichtet wird , und

deshalb doppelte Vorsicht beim Umgang mit Feuer
und Licht jedes Menschen Pflicht ist, muß dieses Treiben
geradezu als ein Spielen mit der Gefahr bezeichnet wer¬
den, denn sehr leicht könnte der brennende Drache durch
H Wind in einen Holz- oder Strohhausen , gegen ein
Haus oder gar in ein offenes Fenster getrieben werden
Md unübersehbares Unheil anrichten, zumal die Jungen
Mch anscheinend Zeuglappen anhängen , um die Dauer

Feuerspiels zu verlängern . Pflicht der Eltern wie
Ar Schule ist es , die Kinder auf das Verwerfliche und

<dkfährliche ihres Treibens , das schon mehrere Abende
beobachtet wurde, aufmerksam zu machen und sie mit aller
Strenge davon abzuhaltcn.

o. Die Feuerwache wurde gestern abend gegen Vßl
in das Dambachtal gerufen, wo eine Weinbergshecke,

Wahrscheinlich durch die Spielerei von Lösen Buben , in
wand geraten war . Derselbe konnte in kurzer Zeit
Loscht werden. — Gegen Vß  Uhr entstand in dem Hause
sibelfstraße5 ei» Kaminbrand , den die Wache ebenfalls
w kurzer Zeit löschte und damit jede weitere Gefahr
Zeitigte.

- Verunglückter Radler . Der „Aarbote" berichtet
°us Langen  s chm a l b a ch, 10. August: Zwei Herren
aus Würzburg  kamen heute morgen per Rad von

hierher. Der eine verunglückte auf der Kemeler
Chaussee in der Nähe der Vogelskirschbüume. Man darf
Wehmen, daß er sehr scharf gefahren ist, denn er ist mit
'hcher Wucht von seinem Rade abgeflogen, daß er noch
We lange Strecke über die Straße fortschoß, während

kW Rad ganz unbeschädigt zur Seite lag. Ein in dersi'l-
Richtung fahrendes Automobil nahm den Vernn-

j »kickten auf und brachte ihn auf den hiesigen Rathaus-
k^ al. wo jh,n nun Herrn 1h'. Pfeiffer und einigen Mit-

Madern der hiesigen Sanitäiskolvnnc ärztliche Hülfe
Reistet wurde. Der bedauernswerte Mann ist am gan-

Körper jämmerlich zerschunden und hat an einem
, und einem Bein ernstere Verletzungen davouge-
«% :t. Aber auch diese sind glücklicherweise nicht lebens-
Whrlich. Nachdem er sich im Gasthaus „Zum Linden-

»Mnnen " einigermaßen erholt hatte, fuhr er mit seinem
^Mwgefährten per Bahn in seine Heimat.
L i Schwindler. Bor einigen Tagen hat ein llnbe-

Mnter auswärts versucht, die sämtlichen chlrurgljchen
hltrumente eines Arztes in dessen Abwesenheit behufs
^cblichex Reparatur zu erlangen . Nur dadurch, . aß

sich das Dienstmädchen auf nichts einließ und die Heraus¬
gabe der Instrumente entschieden verweigerte , ist der
Arzt vor nicht unbedeutendem Schaden bewahrt ge¬
blieben. Der Betrüger , welcher sich über die Verhält¬
nisse des Arztes genau informiert hatte, ist sehr sicher und
öhr zudringlich aufgetreten. Vor ihm, der einen Hand¬
koffer bei sich hatte, sei hiermit gewarnt , da «s nicht aus¬
geschlossen ist, daß er den Schwindel auch hier versuchen
wird . — In den letzten Tagen hat sich wieder ein
Schwindler bemerkbar gemacht, der in verschiedenen Ge¬
schäften Geldstücke wechseln ließ, aber diese mit dem
Wechselgeld wieder einstrich. Er verfuhr dabei so raffi¬
niert , daß die Betrogenen erst ihren Schaden bemerkten,
als der Betrüger verschwunden war . Auch vor ihm sei
hiermit gewarnt.

v. Unfall. Gestern abend gegen 9 Uhr ist in der
Mosbacherstraße ein Fuhrmann von einem Heuboden
gestürzt, kam dabei aber ohne bemerkenswerte Ver¬
letzungen davon, so daß die zu Hülse gerufene « anitäts-
wache nichts zu tun fand. Einen Transport mußte die¬
selbe auch mit deswillen ablehnen, weil der Betreffende
betrunken war.

— Kleine Notizen. Die Lieferung der Stühle für den Um-
und Erweiterungsbau der Gewerbes  chu l e wurde Herrn
Stuhlmachermeister PH. Steiger  hier übertragen.

Sport.
* Fußball. Der Wiesbadener Fußballklub, der dev Sommer

Über wegen der großen Hitze das Fußballspiel wenig »der gar-
ntcht pflegte, hatte sich diese Zeit Über dem Gebiet der Leichr-
athletik zugewandt, der auch von den Mitgliedern reges Interesse
entaegengebracht wurde. Am vergangenen Sonntag oeranstatteie
der Wiesbadener Fußballklub auf dem Exerzierplatz interne
„Athletische Wettkämpse", die im allgemeinen einen sehr be¬
friedigenden Verlauf nahmen. Besonders im 100 Meter-Dausen
und Diskuswerfen wurden sehr gute Leistungen erzielt. Wie
schon früher, entsendet der Klub auch dieses Jahr zu den am
kommenden Sonntag in Frankfurt stattsindenden großen olpm-
vischen Spielen einige seiner Mitglieder zu verschiedenen Kon-
knrrenzen. — An den nächsten Sonntagen beginnt nun das
Training für das Fußballspiel, da die Wettspiele schon im
September beginnen. Am 4. September fährt die erste Mann¬
schaft voraussichtlich nach Bingen gegen den Fußballklub „Inter¬
national" und für den 11. September ist die Frankfurter
„Hermania" nach hier verpflichtet. Ende September beginnen
die Berbandsspiele, so daß dem sportliebenden Publikum Wies¬
badens wieder eine Reihe interessanter Wettkämpfe geboten wird.

Kleine Chronik.
In Breslau ist der bekannte Großindustrielle Ge¬

heime Kommerzienrat Philipp Schüller gestorben.
Beschlagnahmt. Das im Verlag von Richard Satt¬

ler in Braunschweig erschienene Buch „Carries Briefe an
ihren Freund ", Erfahrungen einer kleinen Amerikane¬
rin in einer kleinen preußischen Garnison , ist in sämt¬
lichen Meininger Buchhanldlungenbeschlagnahmt worden.

Soldatcnselbstmord. Ter bei einem Leutnant als
Bursche dienende Soldar Findeisen vom Leibgrenadier-
Regiment in Dresden hat sich mit einem Jagdgewehr des
Leutnants erschossen. Uber den Grund ist nichts bekannt
geworden.

Verbranntes Kind. Im Mannheimer Vorort
Kttfertbal nahm kindlicher Unfug ein böses Ende. Einige
Knabe» hatten in der Nähe des sogenannten Goldfisch?
weihers ans Holzabfällen eine Hütte gebaut, sic mit
Strol , und Reisig gefüllt und dann angezündet. Der
herrschende starke Wind trieb die Flammen gegen einen
in der Nähe stehenden Kinderwagen, ch» dem das kaum
zwei Jahre alte Kind des Landwirts Galle schlief. Der
ältere Bruder des Kindes versuchte zwar das kleine
Wesen »och zil retten, erlitt aber selbst schwere Brand¬
wunden. Das Kind starb und der ältere Knabe schwebt
noch in Lebensgefahr.

Im Suss hat anscheinend nach einem Streit nachts
der aus Brandes bei Leipzig stammende 28jährige Stall¬
schweizer Tippe in Berlin eine Prostituierte , die er nach
seiner Wohnung mitgenommen hatte, durch zwei Revot-
verschüsse getötet und daraus Selbstmord begangen. _

Doppelmord wegen böswilligen Klatsches. Gestern
wurden der Unteroffizier des 3. Garde -Regiments Otto
Weiße und seine Braut , die 20jährige Lndicke, bei
Grün au als Leichen aus dem Wasser gelänget. Die
Eltern des Mädchens erhielten eine Karte von beiden,
auf der sie schrieben, daß sie wegen böswilligen unwah¬
ren Klatsches sich das Leben nehmen würden.

Immer noch die spanischen Schatzgräber. Ein Vieh¬
händler und ein anderer Man » aus Posen wurden von
der Polizei in Wien angehalten , weil sie versucht hatten,
einen gefälschten Scheck der mexikanischen Bank in Höhe
von 25 OUO Frank einzulösen. Als jedoch Recherchen er¬
gaben, daß sic spanischen Schatzgräbern in die Hände ge¬
fallen waren , wurden sie wieder freigelassen.

Die Stadt Ottokar, ehemalige Hauptstadt der böhryi-
scheil Militärgrenze , ist vollständig ein Raub der Flam¬
men geworden. Nur einige Gebäude sind verschont ge¬
blieben. _

Letzte Nachrichten.
Kontinental - TelearavSen - Komvaanie.
Stuttgart , 20. August. ' Zu Ehren des verstorbenen Chefs?

des Ingenieur - und Pionierkorps, General Wagner,  hat der
König bestimmt, daß die Ingenieur - und Pionierosfizicre des
Württembergischen Armeekorps 3 Tage Trauer anlegcn.

Wien, 18. August. Ter Saaten standsbericht  für
Mitte August stellt fest, daß eine Mißernte der Hackfrüchte und
Futtcrgewächse unausbleiblich ist infolge der Dürre , welche auch
den Erutcertrag in Weizen und Gerste und namentlich in Hafer
infolge von Notreife guantitativ bedeutend geschädigt hat.

Algier, 18. August. Das Blatt „Oran " vcrösfentlicht ein
Telegramm aus M a r n i a , nach welchem Raid  A m a d a vom
Stamme Bonibuzaggu 83 Berittene, welche der Prätendent von
Marokko zu ihm mit der Bitte gesandt hatte, th», seine Tochter
zur Ehe zu geben, nachts verräterischer Weisen i e d e r m a cht e.
Unter den Getöteten befindet sich der Schwiegervater und Begier
des Prätendenten, dessen Partei so der Auflösung nahegebracht
ist. Amada flüchtete nach Lidi-Melonk unter dem Schutze eines
anderen Stammes.

Dcveschenbureau Herold.
Berlin, 20. August. Eine neue Gesetzes

Novelle  zum B r a n n t w e i n st e u e rg e s e tz dürfte

dem Reichstage im nächsten Tagungs -Abschnitt zugehen,
die einer aus einer unklaren Fassung der Novelle vom
Jahre 1902 drohenden Gefahr vorzubeugen bestimmt ist.
Es handelt sich hierbei um die Gefahr , daß nach Ablauf
der jetzigen Kontingents -Periode ein Kontingent von
80 000 Liter in Anspruch genommen werden könnte,
während das Höchst-Kontingent für die Periode 1903 bis
1908 50 000 Liter betrügt.

Budapest, 20. August. Auf- der Eisenbahnbrücke wurden
zwischen den Geleisen zwei B o mb e n gefunden.  Tie polt-
zeiliche Untersuchung ergab, daß es sich um ein geplantes
Attentat handelt.

Amsterdam, 20. August. Auf dem internationalen
S o z i a l i st e n - K o n g r e ß wurde . zunächst nach

’tellung des Schlußantrages die Einigkeits-Resolution
Bebel-Vanderfelde angenommen. Das Amendement
Adler-Vanderfelde wurde mit 25 gegen 25 Stimmen 'ab¬
gelehnt. Die Dresdener Resolution wurde mit 25 gegen
5 Stimmen angenommen.

Bordeaux, 20. August. Zwischen Streikenden_und der
Polizei kam eS zu einem blutigen Z n s a m m enstv  ß. Die
Streikenden durchzogen die Straßen in geschlossenem Zuge unter
Borantragung einer roten Fahne . Als die Polizei einschreiten
wollte, wurde sie von den Demonstranten mit Knüppeln ange¬
griffen und mit Steinen beworfen. Mehrere Polizisten wurden
hierbei verwundet. Diese zogen alsdann blank und. zerstreuten
die Menge, wobei mehrere Personen verletzt wurden. Eine große
Anzahl Verhaftungen wurde vorgenvmmen.

London, 20. August. Wie verlautet, werde sich Großfürst
M i cha c l von Rußland, ein Bruder des Zaren, mit einer
Prinzessin von Montenegro verlobe».

Mailand , 2. August. Hier fand eine Protestversamm¬
lung gegen die angeblich erfolgte Auslieferung russischer
Flüchtlinge an Rußland durch die italienische Polizei
statt. Ter Versuch einer Demonstration vor dem russi¬
schen Konsulat wurde durch die Polizei verhindert, vier
Verhaftungen vorgenommen. (L.-A.)

zvt). Berlin , 20. August. Die „Voss. Ztg." meldet
aus K a t t o w i tz : In dem Städtchen Wolbronn
an der russischen Grenze vernichtete ein verheerendes
F eu c r , das von einem Hausbesitzer angelegt wurde,
160 Häuser. Ein Knabe ist tot , einige Personen werden
vermißt. Ter Brandstifter wurde verhaftet . — Dem¬
selben Blatt wird aus Mailand  berichtet : Der Voll¬
zugsausschuß des G e n n e s e r H a f e n ko n s o r -
tiums  beschloß, 12 Millionen Lire für den Ausbau
deö Hafens zu verwenden. — Dieselbe Zeitung berichtet
aus ^ I n t r a (Lago Maggiore ) : Die Steindruck-
Fabrik Pollieo und die Weberei Biauchi find vollständig
n i e d e r g e b r a n n t. Der Schaden beträgt 360 000
Lire. — Das „Berl . Tageblatt " meldet ans Straß-
b u r g i. E . : In Düppingheim wurden 9 Bauernhöfe
durch Feuer zer st ö r t.

bck. Breslau , 20. August. Bei dem F e stm a h l aus Anlaß
des 6. deutschenA u t o m o b i l t a g e s hielt der Herzog von
Ratibor eine Ansprache, in der er deö Kaisers und des Prinzen
Heinrich als Förderer des Automobilsports gedachte. Der
Redner erwähnte, daß der Kaiser sich persönlich geäußert habe:
Ihr könnt mich zu den Euren rechnen. Der deutsche Automobil-
Verbanö beschloß, im Februar 1605 eine internationale Auto-
mobil-Ausstellnilg in Berlin abznhalten.

ück. Triesi, 20. August. Bet der Ausfahrt ans dem hiesigen
Hafen st i eß infolge Gewitters der Dampfer „Epidaurs" mit dem
Krieasschtsf„Zeuta" zusammen. Beide Schisse erlitten erhebliche
Beschädigungen.

sick. Paris , 20. August. In den Waldungen vvu F o n t a i ne¬
tz>e a n ist abermals F euer  ausgebrochen. Militär ist zur
Hülseleistminabgegangen.

lick. New Aork, 20. August. Aus S t. L o u i s wird gemeldel:
Ein heftiger Z n kl o n hat auf dem Ausstellungsgeläudegroße
Berheeruugen augerichtet. Ästehrere Gebäude sind eiilgeftürzi.
Drei Personen wurden getötet, 60 verwundet. Man glaubt, daß
sich unter den Trümmern der eingestürzten Gebäude noch Tote
befinden. Der Verkehr in der Ausstellung ist teilweise unter¬
brochen_ _ T

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Franksnrtcr Börse. 20. August, mittags 12V,. Uhr. Kredit-
Aktien 201.50, Diskonto-Kommaudit 180.10, Staatsbahn 185,
Lombardei, 18.00, Laurahütte 258, Bochumer 209.80,« Selten-
kirchener 226, Harpener 218. Tendenz: still.

Wiener Börse. 20. August. Österreichische Kredit-Aktien
640.50, Staatsbahn -Aktien 630.50, Lombarden 87.20, Marknoten
117.80. Tendenz: still.

der Laiidwirtschaftsschule zu Wcilbnrg.
B v r a u s si cht l i chc Witter u n g für ts o n n -

tag,  den 21. August 1901:
Meist schwachwindig, vorwiegend heiter, bei etwas kühlerer

Nacht tagsüber ein wenig wärmer.
Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten,

welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauscs, Lang-
gassc 27, täglich angeschlagen 'werden._

GeschäMches.

Die gesündeste und bekömmlichste Fruchtsäure, dieCitronenxniire , ist ein Heil- und Vorbeugungs-
mittel gegen vielerlei Leiden, voraiiglich s e Sen
Glicht . — Man kann solche mit der täglichen Nahrung
in bester Form zu sich nehmen, wenn man seine Salate,
saureu Speisen, Conserven etc. mit „ lemon -Essig“
präparirt.

So wird das Angenehme mit dem Nützlichen ver¬
bunden: . .liCinon -Knaisr “ macht die Speisen äusserst
scliniackluilt und wolillieküininlicli.

„I .eiiioti -Kssiis “ ist in allen Geschäften der
Nahrungsmittelbranche zu haben ; man verlange daselbst
Prospekt. (Fa.7124/7) F136

Alleinige ^ » hrikanteii:
Fritz Scheller siiline . Homburg v. d . Hölle.

Die Abend Ansyalre umfaßt 12 Seite«
in« . „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatis" Nr. LS.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Bermtwortlichcr Rkdalteur für Politil und Feuillewni W. Schulte vom Brühl
in Sonnenbcrg : für den übrigen redalttonellen Teil : C. Rbthcrdt ; für die

Anzeigen und Rellamen : J . B.: Chr . Cron : beide in Wiesbaden.
Truck und Vertag der L. Schcllendcrg,chcn pos Bnchdruckerei in Wiesbaden.



Sette v. Samstag . 30 . Aagast 1V04.
Wirsba - ener Tagblatt ; _ Avend - Aasgake . l . glatt. N - . 388.

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts: 13. August 1904,
Nach dem öffentlichen Börsen ' Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 *? dD, ht',r" n,F V ^ L 1, Franc ’ ' Lire> 1 P" rt, > * Lel = * ° « ! > 8 »«err . fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. 8. Wir *. = A  1.70; I österr .-ungar . Krone = A  0.85; 1 fl. holl . -- A  1.70; ! skand . Krone = A  1.25; I alter Oold -Ruhel =
1 Kübel, alter Kredit -Rubel - - A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar ---- A «JO ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  Uj I Mk.-Bko. *» A  1 .50; 100 fl. Asterr. Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg . - R, « icb «b » nk - T>i « konto » 1

Zf.
3VJ
3>/a
3. .
3-*
3>/a
*. .

1 >*
3>*
4. .
3i/i
3
3Vi
31/i
3. .
4. .
4.
31/1
3. .
3.
4.
3i/i
3i/i
3

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St .-A. (abg .)

Bad/st -Anl.
» » (abg .) «.

Bayr . Abi -Rente s.
. E . B. u. A. A.
. E. B. Anl.

Hamb . 8t -Rente
• St.-Anleihe

Or . Hess . St.-R.
. . Anl. (v. 99)

Sächsische Rente
Wfirtt . Anl.

» » (abg .)

M 102 .10
. 102 .10
> SO.
. 102.
. 102 .20
> 88 .80
. 104.
fl. 99 .50
A  100 .10
fl. ! -
A  100 .20
» 90 .10
» 101.
* 98 .60
» 88.
» 101 .80
» 104 .50

» ! 87 .75
» ; 88 .70
» 100 .90
» 100 .90
* 90 .10

U/4
l */4
4.
4.
4.
4.
2.4
4
3i/i
3.
4.
4.
51/4
5.
3.
4. .
4>/i
4</l
4. .
4. .
41/1
3. .
5. .
5.
5. .
5. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
3‘/i
3>/i
3i/i
3. .
4. .
4
3‘/i
4
4
1. .
1.
1.
4. .
4.
3. .
4. .

Griech . E.-B. stfr .90 Pr .,
» Anl . von 87 >
» . > 87 (kl .) >

Ital. Rente 1. O. Le
» > ult . >
> > lOOOr .
> > kleine »
* » >

Norw . Anl. v. 1892 j|

. • • >
Ost . Ooldrente 4. fl.

» E. B. c. E. O . stfr . »
> St. O . (F. I.) S. >
» (abg . Q. C. L.) >
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . fl. fl.
• » > April »
» Pap .- > Febr . >
» > > Mai »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt ) v. 81- 88 ^4

von 1892 >
> 1893 >
» 1903 .
> 1890 >
> 1891 >
> 1894 >
» 1896 »
. 1898 .

Russ .Cons . von 1880 >
> Gold -A. > 1889 >
> > II. > 1890 >
> St.-Rte. v. 1902 > 91 .10
. St.-R. v. 94a .K. Rbl. 91.

Schw . O . v. 80(abg .) A
> von 1886 > 99 .80
> > 1890 > i00.
> > j —

Serb . amort . v. 1895 > j 74 .60
Span . v. 1882(abg .)Pea.
Tiirk .-Egypt .-Trb . £ 97 .60

> pnv . stfr v.90 A
> cons . > >
» conv . Llt. B. Pr . 60 .50
» * C. > —
* » D. » _

Ung . Oold -R. A  100 .40
» (kl.) . 1 _

El». Tor > SS .30
St. (Kr.) Rt. Kr . 97 .70

44 .40
47 .90

104 .50
104 .50

100 .50

111.

100 .76

100.

61 .70
99 .40
99 .70
89 .70
99.
88 .20
86 .76
86 .80
86 .70

90 .80

3. .
41/1
4. .
6. .
5t/l
5. .
4i/i
4. .
3>/i
5. .
5. .
5. .
3. .

Arg .i.O .-A.v. 1887 Pes . —
> > > 1888 A  90.
» «. » » 1897 > 82 .40

Chin .St.-A. > 1895 £ 103 .20
» » A —
> > - 1896 £ 99 .40
» > > 1898 A  89 .80

Egypt . unlfic . A. Fr . 105 .80
» prlvll . > > 101.

Mex . Inn . I-IV Pes . 44 .60
» DuS. v 99slk.408 £ 102 .40
» » 2040r > 102 .20
» cons . Pes .! 27 .30

Zf,
t.
31/2
3>/i
31/3
3
31/a
31/1
31/1
31/a
3i/i
31/2
31/a
3V2
31/2
31/a
31/1
4.
4. .
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
3>/l
31/2
4. .
4. .
4. .
4.
4.
3>*
3»/2
4.

Provinz *u.Städte -Anl.
Khempr . XX, XXI A

do. X, XII—XVI >
do . XIX
do . XVIII >
do . MX, XI u. XIV >

Prov . Posen >
Frkf . a. M. L, N u. Q >

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do

Llt . R (abg .) .
> Sv . 1886 »
> T > 1891 >
. ll > 1893 >
> V > 1896 .
> W » 1898 .

Str .-B. > 1899 >
do . v. Bockenlieim >

Berlin von 1886/92 >
Bingen von 1900 >

do . > 1901 >
do . > 1895 *
do . . 1898

Darmstadt von 1891 >
do . v. 1888U. I894 >
do . > 1879 . 1881 >
do . > 1897 >

Erlangen von 1900 >
Giessen von 1890 '»

do . > 1893 >
do . > 1896 >
do . / 1897 >

Hanau >
Heidelberg von 1901 >
Homburg v. d . H. >

» von 1899 >
Kaiserslautern v. 1891.

do . > 1889.
do . > 1897>

Karlsruhe von 1900 >

103 .60
98 .70
96 .70
84 .80
89.
99 .70

99 .60
89 .50
99 .40
99 .30
89 .30

99 .30

88 .60
98 .60
98 .60

103 .60

98 .60

IM.

100 .50
99.
99.
99.

3.
3. .
3. .
3. .
3>*
4. .
3-/2
4. .
4.
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-*
3-/2
31*
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/1
3>A
31*
3-/1
Z' /2
3i/t
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do. > 1889 >
do. > 1896 .
do. > 1897 >

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) >
Ludwigshafen von 1900•

do . von 1890u. 1892 >
do . » 1896 .

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . > 1899 .
do . > 1900 »
do . > 1878u. 1883 »
do . . 1886u. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. > 1900 »
do . > 1888 »
do. > 1895 >
do. > 1898 >

München von 1900 >
Nürnberg von 1899 >

do . >
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 >

do. » 1901 >
do . (abg .) »
do. von 1887 >
do . > 1891(abg .) >
do. > 1896 >
do. > 1893 >
do. » 1902 >

Worms von 1887/89 »
do. > 1896 »
do . > 1892 >

Würzburg von 1899 »

90.

103 .70

101

98 .30
104 .30

98 .50
98 .50
88 .50
98 .60

88 .60

98 .70
103 .80
103 .70

100 .90

101 .80

31/2
4-/2
4-/2
41/2
4-/2
4. .
3Vl
4. .
Z,s
3^
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
fl. .
4-/2

99 .10

102 .70
98 .60Amsterdam h. fl.

Buk. von 1884(conv .) A
do . > 1888 > >
do . > 1895 > >
do . » 1898 > >

Christiania von 1894 >
Kopenhagen von 1886 >
Lissabon > ! 61 .60
Neapel st . gar . Le 103 .60

do . (kleine ) > 103 .10
Rom (1. Gold ) gr . I >
do . II/VIII >

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold ) > [
do . (Papier ) 8 . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air. 1892 Pes. 44 .30
do. f

Divld.
Vorl . L,
5« ) 6»
8-/2
5. .
4. .
7-/2
3-/2
4. .
6. .

11. .
4.
3..
6.
8-/2
6..
9..
7-/2
5-/2
5. .
4. .
4. .
9..
7..
9..
5. .
7. .
4V*
7..

6-/2

81/21
51/2;

48: : |
51/2
6. . |

11. .
41/2
4. .
6. . 1
8»/2
7. .
9. .
7-/2
51/2
5. »

43/io
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .

51/3

fti/ll

Bank -Aktien«
Dtsche . Reichst». jt
Frankfurter Bank *
Badische Bank R. 1 " .30
B. f. ind . U. A  79 .80
Berl. Hdls .-Ant. > —
Berliner Bank > 83 .50
Breslaner D Bk. > 417.
DarmstädterBk . s.fl. 139 .80
Deutsche Bank A

> Eff. u. W. R. 104 .80
> Oen .-Bk. A  414 .30
> Ver .-Bk. . 137 .80

Disk.-Oes . » 190.
Dresdener Bank • 165 .50
Frankf . H.-Bk. > 305 .70

» Hyp . C.-V. > 161 .40
Mitteid. C. B. > 116 .80
Natlbk . f. Dtschl . . 133 .90
Ost.-U. B. Kr . 115 .80
Pfalz. Bank A  103 .40

> Hyp .-Bk. > 194.
Pr . B.-C.-B. R. 147 .50
Rhein . Hyp .-Bk. A  194 .60
Schaffh . Bankver . > 146 .60
Wien . B.V. fl. fl. 131 .60
Württemb .N.-B.s.fl. 113 .30

» Ver .-Bk. » 150 .40
Banque Gliom. Pr . —

Divid.
Vorl .L.
15. . 16. .
42/sj 7. .
3.J 4. .

15. .
13. . 13. .
1- - 7 . .

12-/2 12-/2
9. . 9. .

Industrie -Aktien.
Alum. <50”/oE.) Fr.

| B. Zckf. Wh . fl. 408 .75
S. Ibl . (40°/o E.) A  i , r

do. 3000r > iZa
Bleist.-Fab . N. -

9. .
8.

14. .
7-/2
7-/2

13.
6.
5-/2
6. .
6. .
6. .
5. .
6-/2
8. .
4. .
4. .

9.
8.

14. .
7-/2
6. .

13. .
6. .
5-/2
5. .
6. .
6. .
6-/2
6-/2
7. .
4. .
4

5. . 5. .
26. - 26. .

16. - 16. .
12. . 9. .
10. . |12. .
20. . 20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0..
0..
8..
0.

4. .
15. .

12-/2
0. .

367.
135.
186 .60

Brauerei Binding
» Duisburg
• Eiche Kiel •
» Henn . Frkf . » , JJ. '
• * Pr . Akt. » ~JS ’ao

» Mainz . A..B. > r ? ' -60• Parkbr . •
» Sonne , Sp. »
» Stern . Obr . s
. Storcf., Sp. . “ 4 .60
. Tivoli , Stg. . 403 .60
» Vereinigte . 4 41 .60
» Werger , W. » 411.
> Nie., Hofbr . » 1 —
> Nürnberg » 456.
» Pforzheim » “ 3 .50
> Worms Oe. » 433 .60

Cem. Heidelb . » 416.
> F. Karlst . > ,406.
> Lothr . Metz > 130 .40

Btd . An. u .Sodaf . A * * * •
do. 600r
Cb. Bl. Silb. Br. >

> D. O. U. S1. S. .
> Fbr . Qldbg . »

do. Orlesh.

444.
133.
393 .60
166.
349 .60

Cb. Fw. Höchst > 365.
do . Mühlh . > 99 .60
Chein . Albert > 333.

» Ult . Fk. V. . 114 .30
El. Acc. Berlin » 814 .60
> Anl. Köln > _
> Cont . Nmb . » 65 .80
> Oes . Allg. » 336 .80
> Helios Köln > _

0.. 2- 2
3.. 5. .
(!. . 0. .

e. ij 0-/2!
4. . 4. . |
y.. Io . .
0. .
9.. 9. .

V/2 1 »/2
9. .
52/3
0. .
3».

17. .
9. .
71/2

121/2
ft. .
8. .
0. .
5. .
61/2

121/2
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0.
6. .
0,
81/2
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

10. .
7. .
0. .

25. .
10. .

7.
7.

14. .

4»/2
0. .
6.
2. .
9. .

5. .

0. .
15. .

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
• Schlickert
9 Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Öas Frankf.
Qelsk . Oußst.
Gum . V. Brl. Pf.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Lederf . N . Sp.
Löhnb .-MÜhle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Mach. Bietef. D.

» Fab . u. Schl.
» Osm . Deutz
* Karlsruher
•  Mot . Oberu.
» Schp . Frth.
9 Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
ölf . Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schot. V. Fuld»
Stern. Olasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u . Bw. Göp.
> Nordd . Jute
» Westd . .

Tk. Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

» Richter
» Kölner
* Straßburg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

. Ver. Dresd.

A  103 .60
> 114 .75
. 110 .60
. 1SF .60

Fr . 146 .80
A  100.
. SOG.
. 98 .90

> 115 .50
> 90.
» 183.

67.
99.

460.
181.
149 .50
336 .76
108.
174.
174.

93 .60
137 .10
314.

» 129 .70
' 123.
• 350 .10
* 60.
-> 97 .50

* 86.

*  109.

' 115.

* 366.
* ! 88.

VorLL . Bergwerks -Aktien.
Boch. Bb. u. O. Jk
Bud. Eisenv . »
Conc . Bergb . •
Esch weil er •
Gelsenkirchen »
Harpener »
Hibernia 9
Kaliw. Aschal. »
Laurahütte R

17. . Westereg . Al. A
41/2 do . Pr .-A. 9
0. . Kön. Marienh . 9
4. . Massen »

1/2 Obschl . Eiseni . »
121/2 Riebeck-Mont. »
81/2 Östr . Alp. M. 6 . fl
5. . Oz. KN. E. B. u. B. 9

7.
5. .

18. .
14. .
10. .
10. .
10. .
10. .
11. .
17.
41/2
0. .
5. .
0. .

121/2
7. .
51'2

5.
18. .

11.

11. .
10. .

210 .10
111.
316.
959.
226 .60
219 .20
269 .80
171.
254 .30
265.
107.

111 .70

220.
97 .60

Vori'.dL. Akt .v,Transp . . Anst.
5-/-I 5V*| Braunschw . Lds . .Vl26.
92h 10. . | Ludw . Bexb . s. flJasiiso
6>/*| öi/z Lübeck -Büch. A 167

Marienh . Mlaw. R. _
ö-/« Ö-/2 Pfälz . Maxb . s. fl. 144 10
4-/3 5. . » Nordb . > [137.

6. .
5. .
5-/3

9>»l2i
11. .
6Vi
5-/3
0. .
4-/«
5V*
>/*

4-/23
5. .
5. .

6. .
6.

10loi2!
11-/*
7. .
5-/3
0. .
4V«
5-/.
IV«
4-/2
5.
5. .

Allg. D. Klelnb . A
• Lok.-Str. >

Cass . Str .-B. >
Slldd . Eis.-O. .
Hamb .-Am.-P. >
Nordd . Lloyd »

do . ult . »

148.
89 .50

193 IO
107 .10

101 .70
V. Ar . u. Cs . P. ö . fl.
do . St.-A. v. 1894 .

Böhm . Nordb . >
Buschtehr . A. >

do . B. •
Lemb . Cz. Jass . >
Öst .-Ung . St -B. Fr.

» Sb. (Lmb.) .
. Nw. Lt . A. ö . fl.

do . Llt . B. »
Raab . Od . Eb. >
Rchb .-Pb . C M. >
Stultlw . R. Qri . >
Ung .-Oaliz . I.
Gotthard Fr.
Jur .-Spl. Pr . A. >
do . St.-A. >

[r . Qenustsch . >
It. Mittelmb . Le
It. Os . Sic. E.-B. .
It . Mr. (Ad . N.) >
Westsicilianer >
Anatol . E.-B. A
Lux . Pr . Hri . Fr.

5.
4.
4.
4. .
4.
4..
4..
4.
4.
4.
4.
4.
5.
I >*
JV2
5. .
5 .
5. .
4..
9 /1.
» '»
5.
S.
4.
3.
I
L.
5. .
3. .
S. .
5. .
J. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
6. .

Ks. F. Nb . v. 721. S. ö .fl. - _
do . v. 1887i. Silb. . roi .50

Fr . Jos . B. i. Silb. . 100 .10
Oxl . K. L. B. stf . i.S. •
Or .-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .70
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. fl. fl. 69 .00

do . v. 89 » i. O. A  100 .30
do . v. 91 . i. O . A  100 .30

Lb . C.-J . Stpfl. i. S. ö. fl. 93 .50
do . stfr . i. Silb. » 100.

Mähr . Orb . v. 95 Kr. ICO.
Ost . Lokb . stf. 1. 0 . A -  „

. Nwb . s- i. G . v.74 . 103 .50
do . . conv . v. 74 » 98 .40
do . » v. 1903Llt. C. . 94 .50
do . Llt . A. stf . 1. S. fl. fl. 108.
do . » B. . . 107 .25
do . Süd (L»mti.) sf. l .O .A —
do . » 84 .40
do . Pr . 65 .40
do. v. 1871 Fr . —
do . Stsb . 73/74sf.l.O .A 110 .60
do . Br. R. 72sf . i. O. R. 107 .50
do . Stob. 83 sf. i. O . A  101 .30
do . 1—8 E. sf. I. 0 . Fr . 89 .70
do . v. 1885 stf. i. G. . —
do . 9 Em. stf. 1. G. . 88 .10
do. (Eg . N.)sf. i. G . • 83 .20
do. v. 1895 stf. i. G. A  84.
do . 200er sf. 1. O . »
Prag -Dux . sf. 1. O. » 104 .60
do. v. 96 stfr . 1. G. » 83

R. öd . Eb. stf. IG . .  77 .30
do . v. 91 stf. 1. Q. » 73 .60
do . v. 97 stf. I. O. . 73 .36

Rudolfb . stf. 1. S. ö. fl. 100 .10
. Salzkg . stf. I. O. A  —

do . 400er stf. 1. O. »
Ung . Gal sf. I. S. Ö. fl. 110 .70

4>*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4..
4. .
4..

Ital . stg . 2500er Lei 72 .80
do. 500er > I 72 .20
do. Mittelmeer > 102 .70
do . 500er > —
Liv. C., D. u. D./2 > 74 .50
Sardln . Sek. > 102 .70

do . (500er) > 102 .70
Sicilian. v. 89 Or . » 102 .30

dö . kleine » 102 .30
do . 91 Or . > 104 .20
do . kleine » ! —

Süd .-Ital . A.-H. . -
Toscan . Central » —
Westslzilian . v. 79 Fr . 104.

do . v. 80 Le 104 .30

Iwang . Dombr . A
Kosl. W . v. 89 sl. g . .
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smoienzk »
» Wind . Rb. v. 97 .
. von 98 stfr . >

Mosk . W. v. 95 sf. g . .
Ross. Sdo. v. 97 sf. >
do. v. 98 stfr . >

Russ . Südw. (gar .) >
Ryäsan Koslow > !

do . Uralsk > 1
do . v. 97 stfr . > |
do . v. 98 stfr . > J

Wladikawk . gar . >
do . v. 95 >
do . v. 97 ,
do . v. 98 »

93.
93.

81 .50

Anxt. E.-B.-0 . 1. O . A
. » Ser . II >
> « 408er >

P . E.-B. v. 86 2000er >
do . 400er .
do . v. 89 I. Rg . >
do . V. 89 400er »
do . v. 89 II. Rg. »

Salonik -Mon. I. O . »
do . 404er »

91 .40
CI.
91 .70
91 .50
91 .50
91 .50

103 .60
183 .30

74 .10
74 .10
98.
98.
52 .60
63.

zi. Bodcnkrcdit -Pfandbr.

30 .60

44 .80

Zf. Pr.-Obl . v. Transp .-A.
JI* Bg. M. E.-B. L. C. A
4. . Br .-Ld . E.-B. O . E. J . 100 .70
3'* do . Em. I (abg .) »
4>* Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz . Bx. Mx. Nd. A 101 .10
3>* do . (convert .) » 99 .10
4>* Allg . D. Kleinb . A —
4>* do . Ser . VIII > —
4>* do . > IX >
4. . do . »
4. . do . Ser . IV- VI .
4. . do . » VII »
4. . Cass . Strassenb . » 100 .50
4. . D. E.-B.-O . Frkf . S. I > 100.
4i* do . Ser II . 103 .50
3-* S. E.-B.-O. Darmst . » 95 .80
«. . Böhm . Nb. stf. i. O. A
4. . . Wstb . stf. I. S. ö . fl.
4. . do . in Oold .4
4. . do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Elisabethb . stpf . i. 0 . A
4. . do . (kleine ) » 99 .30
4. . do . stf. in Oold » 101 .50
4. . do . » (kleine ) » 101 .50

4..
3>*
4.
4.
Sl*
4. .
3i*
4
3-*
3-*
SV»
4. .
4.
3>*
4.
3>*
4
I >*
4.
4.
4.
3>*
3>*
S>*
3Va
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
Z-*
3i*
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
3‘*
3i*
3-*
4. .

4. .
4..
3>*
3-*

Bay. V.-B. Münch , a

> B.CV .-B. Nrnb.

> Hyp . u. W.-Bk.

Berl . Hypb . abg . 80-/«
do . » 80-.'-

D. Gr .-Cr . III u. IV
do . Ser . V
do . VI
do . IX
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl.

Eis. B. u. C.-C.-O.
» Com .-Obi.

Fr . H .-B. S. XIV
do . XVI u. XVII
do . XVIII
do . XII u. XIII
do . XV
do . XIX
do . Komm.-Oblig . I

Fr . H .-C.-V. (abg .)
do . 15- 19, 21—26
do . 27, 37, 39 u. 42
do . Serie 31 u. 34
do . S. 35, 36 u . 38
do . Serie 40 u. 41
do . S. 28, 30, 32, 33
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J.
do . N.-P.

H . H .-B. S. 141-250
do. 251-340
do . 401-420
do . 1-45 (abg .)
do . 46-190
do . 301-310

Mein . Hyp .-B. S. II
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906
do . S.VIII unk . 1911
do . (abg .)
do . unk . b. 1905

101 .80
93 .60

100 .60
101.

98 .30
102 .60

98 .70
99 .50

101 .40
96 . 50

100 .30
101 .50

96 .50
101 .30

96 .80
101 .
100 .
100 .80
103 .60
101 .20

97 .60
97 .50
98.
99 .80

105 .20
100 .20
100 .50
101 .
100 .20
101 .80

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .50
100 .50
108.

95 .40
95 .30
96 .30

100 .40
100 .60
101.
102 .20

96 .50
96 .50

4. .
4. .
3Vi
4. .
4. .
31*
3'*
3>*
3i*
3i*
3‘*
3. .
4. .
3i*
4. .
4. .
3i*
3>*
5. .
5. .
Wl
4. .
4. .
3V«
31*
4..
4..
M*
31*
4. .
4. .
4. .
3>*
3>*
41*
4. .
3>*
3>*

4.
3>*
4..
3>*
3>*
3>*
4..
4..
4. .
3i*
31*
4.
3-*
4..
4.
4
4. .
3-*
3i*
4. .
4. .
3i*
4.
31*
31*
4..
3i*
3‘*
3i*
4. .
4. .
4. .
4..
Si*
4. .
4. .
4..
4..
4..
4. .
4..
5. .
4. .

M. B. C. A. (i. Or .)U j
do . Ser . III
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Llt. Q. >
do . R. »
do . J . >
do . F. O . H . K. L. .
do . M. >
do . N. >
do . P. >
do. S »
do . O. »

Pfälz . Hyp .-Bank >

Pom . Hyp .-A.-B. >
do . (Apr .-Okt .) >
do . (Jan .-Juli) >
do . (Apr .-Okt .) .

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . III A
do . . IV >
do . > XVII >
do . > XVIII »
do . > XX .
do . »

Pr . C. B. C. A. O . v.90»
do . von 1899 »
do . » 86, 89,94 »
do . > 1396 >
do . > 1901 »
do . » 1903 >

Pr . C.-K.-O. v. 1901 >
do . von 1887u. 1891 >
do . > 1896 >

Pr . Hp .-A.-B. abg . >
do . a . 8O-/0 abg . »
do . a. 80-/- abg . .
do . >
do . abg . Certific . »

Pr . H -Vers -A -O »

> Pfdb .-B.Hyp .P.

100 .50
100 .50

96.
102 .30
103 .50
100 .40
100 .40

100 .40
91.

101 .10
98 .40

100 .70
101 .60
100.

95.
101.
102 .30

95 .50
96 .50

102 .60
103 .10
104.

99.
99.

116.
100 .60

94 .20

» » Kom.-Obl . §
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. >

do . unk . b . 1907 >
do . Ser . 69-82 >
do . Communal >

S. B. C. 30/32,34 u.43 >
do . bis inkl . S. 52 >

W . B. C. A. Cö!nS . I >
do . Serie II >
do . > V >
do . > VI >
do . > III >
do . > IV >

W . H.-B. b . 1892 >
do . unk . b . 1908 >

Württ . Hyp .-Bank >
do . Credit -Ver . >
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1902 >

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV X (abg .) >
do . Serie I u. (I >

Dän . L. H . u. W.-B >
Finnl . Hyp .-Ver. >
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.l8S7 .4
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.2 rtf.i.O.S.2 •
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. |

do . steuerfrei >
U. L.C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr. 1

99 .80
95 .50

102 .50
100.

96 .60
99 .80

103.
100 .50
102.

96 .70
98.

101 .10
98 .40

101.
101 .20
102 .20
102 .20

96.
97 .40

100 .40
102 .40

99 .10
100 .70

99 .30
99 .80

100 .80
99.
99.

103.
101 .10

93 .50
98 .40
99 .30

99 .80

97 . 70

98 .10

6V
6*.
4’ .
5* .
4* .

St. Ls. Frc . M. W. Div.l _
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtj
West . N.-Y. u. P. I M.

i'Z-

Gen . M. Bds. u. C. 93^(Income -Bds.)
* Kanltal und Zins in Gold.
+Nur Ksoital in Gold . ;

Zf. Versch . Obligationen.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4. .
4 .
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
5. .
4.

Zf. Atnerik « Eisenb .- Boad *.
4
4»/2*
41/2*
6* .
3* .
5* .
4* .
Zi/2*
5. .
6. .
4* .

4»/**
4* .
5* .
6* .
3* .
6t-
5* .
4i/i*
5 *.
4 *.
5* .
4*
4* .
6* .
5* .
4«/2*
5* .
ft* .
ft* .
ft' .
5' .
5* .

Brunsw . u. West. 1M
Calif . Pacific I. Mtg.

do II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon I M
Centr . Pacif l Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Kurl. Qn . (J . D.
do . Milw. St.P. (P .D.;
do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Den ver Riol cons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr . Nav. Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. 1 M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G.

95 .20
104 .60
102.
10c .50

97 .50

99 .50

108 .80

106 .50
100.

73.

104 .60
103.

103 .50
118 .20

101 .20

107 .80

Bank f. industr . Untn . jf, ö?.
» Orient. Eisenb . » 92.7-

Brauerei Binding » *01.
do . Essighaus > j —
do. Nicolay Han . > —
do . Kempft (abg .)» —
do . Storch Speyer » lo 5.90
do . Werger » —

Buderus Eisenwerk » “°0.30
Cementfabrik Karlst . » *02.30
Cementw . Heidelberg » 10o,60
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

> Fabr . Griesheim E. » 104.70
» Farbwerke Höchst » 108 .60
» lud . Mannheim » 102.

Dortmunder Union » 110.80

3>* do . » 97.
4>* Eisenbahn -Renten -Bk. » 102.
4. do . » 100.
41* Ei. Aüg . G .-Ob . S. 4 . 103,20
4. do . Serie I III » 100,30
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 102.
4'/2 Ei.G . f. elektr . U. Berlin.
4>/2 do . Frankfurt a . M. »
41/2 do . Helios » 72.50
4. . do . » » 70.
4»/2 do . Ges . Lahmeyer * 100.
4-/2 do . Licht u. Kr. Berlin »
41/2 do . Schlickert » 101.80
4-/2 do . Siemens &Halske > 106.
4. . do . Cont . Nürnberg * 92.60
41/2 do . Werke Berlin > 103.
4. . do . » > > 101.70
4 . Kaliw. Aschersleben H. » 100.20
3>* Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. .
4-/2 Lölinb . Mühle * 105.
4V2 Österr . Alp . M. i. O. »
31/2 Palmengart . Frkf . a . M. » 97.
4. . Rh. Met. Düsseldorf * 84.20
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 87.80
4. . do . Serie II. A 97.80
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104.
41* » Ultr . Fw. Levk . » 106.20
4. . »99 101.60
4. . Westd . J. Sp . u. W. . 95.50
31/2 Zool . 0 . Frkf . a . M. » 97.60

ZI. Verz . Loose. In Prov
4. . Bad. Pr .-Anl. R. -
4 . Bayr . Pr .-Ani. R. —
5. . Donau -Reg. ö . fl.
3>* Goth . Pr . I. R.
31* » » II. 111.40
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl. 103.40
31/8 Köln-Minden R. 135.30
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 48 .60
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 135.90
42/3 Np . ab . unab . 80 G . Le
31/5 Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 153.70
3. . Oldenburg R. 128 .40
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 385.
5. . do . v. 1866a. Kr. » !306.
2>* Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p. St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Ult . do . Fr . ] —.

zi. Unverz. Loose. p.su.J
Ansb .-Gnzh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 1858ö. fl. 100
Pappenheini s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer Le 30

150.20
86.10
36.60

34.90

439»
393.

352.

Geldsorten . Brief. | o -id.
Münz-Duk. i. G. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber *
Amerikan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .41 20.37
16 .26 l ®-2*

4 .183 < 6-181,1

27902800
2804
80. 78.

4.17 ')

- «-1®
81 .20 81-1°_ 20.44

- 81. .
169 .0»

— 81.1®
86 .46 83.3»
81 .20 81.1°

Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht. V/t —3 Monate-

Amsterdam . fl
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wie» .

do. . . . . . .

100
Fr . 100

Lire 100
. Lstr . I
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

169 . 06
81 .05
60 .80

20 . 440

81.
81 . 95

85 . 30

20 .45

3*4
3»,*
5«
3»/>
5Hl

3«ä
31**
51/1»

jt/, «/*

X Kofyleirfajfe zur Gegenseitigkeit.
Unseren Mitolieder» zur Kenntiiiß, dos; die Hiesige.sroHleneiiikousr-Gesellschast die Winier-

vr«'® uoct, u'cktt festgesetzt hat. Die Sommerpreise haben daher noch bis (»nde diesesMonats Geltung.
Es liegt nun im Jiiterrsse der Mitglieder, „1 den jetzigen billigeren Preisen noch zu beziehen

und wollen daher die Miiglitder ihre Bestellungen baldigst auf iiiiserem Bureau, Schulgaste &,
auf (leben* F488

Der Vorstand.

RchnkartOln, outkodjenii, Kumps 25 Ps„
bentner ab Lager Mk. 3.10.

Nene Bollhäringe 1 « Stück 3 « Pf.

C . F . W . Schwanke \ clil ' . ,
43 Schwalbacherstratze 43. Telefon 414.

lOO Cigarren Mk . 2 .50*
Otto Jtlunier,

Cigarren «-Specialgeschäfi
Scliier . teinerRtrafise, Koke Adelhoidstrasäe-

fl. I. fl. K. Aurtiiiiü’s EM-fmst-Dikl,
eilt eisenhaltiges , hervorragend erstklassiges Brauprodnct (pasteurisirt).

cm ls - und
für Blutarme (Blcichsüchtige), Eulkräftigte , Rekonvalesjente», stillende Frauen rc.
wmtzfodlk» von ersten Auloritäten und Ar-rzten. Nähere« eulhalten die Prospekte. Preis
P r,9,na '“ a' cf' t 50  Pfg - — Erhältlich in der Niederlage von Drogerie T,<»et »u », Taunus
st' Otze io,  Telephon 2007, Germoina-Drogerie van 4 . !»<>rtze !>!, Apotheker. tz' 6»
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Wiesbadener Männergesang-Verein.
E. V.

Bei günstiger Witterung
Mittwoch , den 24.  August , Nachmittags 4V* Uhr:

Minder -Fest
im Garten der Alten AdolfsliOhe ; im Anschluss daran

Abends 8 Uhr:

Fitmilien -Abend,
wozu die verehrl. Mitglieder und deren Angehörige einladet

_ _ _ Per Vorstand . F373

kohlen-Lonsum-Anstalt
/ \ Friedrich Zander , / \

Lnisenstraße 24 — Fernsstr.-Anschluß 2352,
liefert bis zum 81 . August d. I . sämmtliche Kohlensorten , Coks «. Brikets
vott nur erstklassigen Zechen des Ruhrgebiets
zu den z. Zt. noch günstigen Sommerpreisen, welche im Geschäftslokal eingesehen
werden können. 2243

Hotel-Wmaiil LMiWs!
Heute Abend:

Militär -Concert
ausgeführt von dem Trompeter -Corps des Husaren -Rgts . „ König Hlllttbert

von Italien " aus Mainz.
Pitzp- Entree a Person 10 Pf ., wofür ein Programm. “Hßb

Morgen Sonntag Vormittag von 11' - Uhr ab:

Friihschoppen-Concert,
ausgeführt von der Kapelle des Nass . Feld -Artillcrie -Rgts . No . 27.

F -rledriclistrusse,Restauration Karlsruher Hof, mhe  der
und Bierstadter Warttlmrm.

Heute : Süsser Apfelmost ™n pr. Frnh-Aepfein.
Wilhelm « « hier ._ ,

Bahnholz.
Restaurant und Cafe,

Schönster Ausflugsort
am Platze,

empfiehlt n >ift »I | r <e Bimmer und Hemion.W . Ilamiu r , Besitzer.

Agil. Münchhausen, Frl. Rent., Berlin.
Bayrischer Hot. Horn, Rent. m. Fr., Gravenhagen. — Ostwald,

Kfm., Coethen.
Schwarzer Bock. Glückauf, Kfm. m. Fr., Eisenach. ■— Necker,

Baurat, Hamburg. — Rössling, Amtsrichter, Ellrich. —
Hohenstein, Rent., Duisburg. — Spannagel, m. Fr., Rade¬
vormwald.

Zwei Böcke. Sehroer, Hauptlehrer m. Fr., Dümpten. — Bell¬
mann, Blankenese. -— Friedenberg, Fr . Rent., Schöneberg.
—Eisele, Fr., Frankfurt.

Hotel Buchmann. Buchhold, Oberlehrer, Prof., Dr„ Gießen.
Dietenmiihle. Wotoesek, Ingen, u. Fabrikbes, Neusohl (Ung.).
Einhorn. Rasch, Kfm., Stuttgart. — Rübens, Kfm., Höhr. —

Bocher, Kfm. m. Fr., New York. — Kentner, Kfm., Stutt¬
gart. — Okeif, Architekt m. Fr., Silbersingen. — Thiele,
Kfm., Berlin. — Pohl, Kfm., Aachen. — Lieber, Kfm., Frank-

äfart. May, Rent., Genua. —- Schröter, Fr ., Braunschweig.
—Lück, Kfm., Siegen. — Schmitz, Kfm., Köln. — Reschfeld,
Kfm. m. Fr., Stolz.

Eiienbalm-Hotel. Beilmann, Kfm., Köln. — Ries, Ingen.,
Mainz. — Friedberg, Kfm., Berlin. — Fritz , Kfm., Berlin. —
Kemper. Kfm. m. 8., Nymegen. — Oehmichen, Chemiker,
Magdeburg. — Delecher, FrL, Haricelle. — Wagner, Kfm.,
Gent. — Hammer, Gent. — Neuer, m. Fr., St. Louis. — Dili,
Steinbruchbes., Weidenhahn.

Erbprinz. Kollmeyer. Essen. — Voss, Solingen. — Reich,
Kfm. m. Fr., Sonneberg. — Pilz, Fr . Rent. m. T„ Weimar.
~ Salziger, Kfm., Wilhelmshafen. — May, Postverwalter,
Sachsenberg. — Fischer, Aßmannshausen . — Schodeberf,
Lengefeld. — Straßberger, Künstler m. Fr., Brandenburg —
Weck, Solingen.

niedrichshof. Meyer, Musiker, Philadelphia. — Blitz, Kfm.,Mannheim.
Hotel Fahr. Meyer, Kfm. m. Fr., Bingen.
0“ Gambrinus . Gurrin, Gelehrter m. S., London.

Grtner Wald. Zink, Kfm., Berlin. — Kurlaender, Kfm., Mann¬
heim. — Cohn, Kfm. m. Fr., Breslau. — Ziegler, Kfm., Nord¬
hausen. — Kücken, Architekt, Stettin. — Heilbrunn, Kfm.,
Berlin. — Beumer, Kfm., Amsterdam. — Riemenschneider,
**• Heg--Rat m. Pflegetochter, Godesberg. — Weidner, Kfm.

Fr-- Köln. — Fröhlich, Kfm. m. Fr ., Lebnitz. — Veroör,
Kjm. m. Fr., Haag. — .luliard, Kfm., Haag. — Krumeich,
Kfm.. Ramsbacb. — Ulrich, Kfm., Köln. — Röttger, Pfarrei,
bortnuind. — Flicks , Kfm., Neuwied. — Cloit, Rektor, Dort¬
mund. — Balkenhol, Pfarrer, Bad Oeynhausen. — la Rueille,
Kfm., Ingelheim. — Schreiber, Kfm., Bonn. ■— Albrecht,

Plauen. — Schreppe, Kfm. m. Fr., Bielefeld. — Giese,
Kfm., Frankfurt. — Blumenheim, Kfm., Frankfurt . —
umons. Fr., Bonn. — Treck, Kfm., Dortmund. — Mauser,
•m., Schw. Gemünd. — Kött, Kfm., Pforzheim. — Schimmel,

Mm., Weinheim. — Webendörfer, m. F., Düsseldorf. —
lindmann, Direktor, Bremen. — Banne, Kfm., Weilburg. —

Schneider, Fahr. m. Fr., Neuwied. — Hechinger, Kfm., Nürn-
P ?- — Hohl, Rechtsanw., Altenkirchen. — Kahn, Kfm.,
oerlin. — Mundes, Kfm., München. — Lfko, Kfm., Berlin.

Püschkamp, Kfm., Köln.
“**™Br8ei Hof. Moddertnan, Realschuldirektor m. F., Meppel.
®PpoI. Hasemann, m. Fr., Zweibrückern — Brill, Kfm.,
fischwege. -— Heinemann, Kfm., Eschwege. — Joster, Kfm. m.
J.K’ Düsseldorf. — Wolf, Kfm. m. S., Berlin. — Bongart,
"heydt. — Dräger, Kfm. m. T., Dresden. — Hämmerlein,Kfm.m. Fr., Hamburg. — Schmahl, Kfm. m. Schwester,

®olden

Kssen, — Höcher, Kfm., Darmstadt,
kl Bohenzollern. C.usby, m. Fr., St. Louis. •— Schmidt,
r-, Tübingen. — Evens, Frl., Jotwa. — Zedlitz-Trützschler,

k '• l*48a m. 2 Kindern, Berlin.
L . “Ohreszeiten. Harwood, Stud, New Y'ork.
EjS^ sd. Zuckhan, Hauptm., Posen. — Luks, Justizrat,

" »Idenburg. — Kapf, Kfm., Fulda. — ' Rentzmann , Rechts-
r,j riw- m- Fr., Berlinchen.

Oft. Fr., New York. — Morrow, Frl.. New York.
Passavant , Dr„ Frankfurt.

v e Kette. Maercker, Rent., Magdeburg. — Hecht, Kfm.,
csselröden. — Müller, Rent., Beeresheim. — Balleiner, Fr.,

«i n'.. — Willersinn, Rent., Oppau. — Hassel, Eisenb.-
jj, »retär m. Fr., Berlin.

■Bischer Hof. Falkenstein. Frl. Rent., Berge-Borbeck. —
1̂ . ^Shardt, Privatdozent, Berge-Borbeck.
W **- Schmitz, Rent., Köln. — Förtsch, m. Fr., Stuttgart,
t jT Doldmann, Hauptm., Mainz. — Schetter, Oberleut., Saar-

u r®- — Hoch, Oberleut., Ludwigsburg: — Specht, Ober-
Rastatt. — Schollemeyer, Leut., Magdeburg.

o. Monopol, v. Wischnewsky, Odessa. — van Linden
. 'gA/' en  Hauwell , Dipl.-Wasserbau-Ingen, m. Ir ., Breda.

Heyn, m. F„ Brüssel. — Ichon, Kand. hist., Bremen. —
Seemann, Oberleut., Dr., m. Fr., Hagen. — van Gestel,

Antwerpen. — van den Branden, Kfm., Antwerpen.
Hoff, Kfm., Antwerpen. — Richarz, Kfm., Königs-

fc?®Ta- Goetz, Fahr. m. F., Reading. — Kaan, Stud., Am-
- ~~ Dirk-Koelemann, Stud., Gravenhagen. — Jungblut,

. • Rent., Krefeld. — Jungblut, 2 Hm. Stud., Krefeld.

Fremden -Verzeichnis.
Hotel Nassau. Spanjaard, Rent. in. Fr ., Holland. —• Baron

Welczeck, Offiz., Berlin. — Kirchbaum, Rent., Indianapolis.
— Ehrman, Rent., Cincinnati. — Brabham, Rent. m. F. u.
Red., London. — Franken . Advokat m. Fr., Antwerpen. —
Davison, jun., Rent. m. Fr., Courier u. Red., Philadelphia.
— Steinbach, Rent. m. Automobilführer, Malmedy. —
Linchet, Rent. m. F., Lüttich.

Nonnenhof. Herkenrath, Köln. — Hagenburger, Grubenbes,
Hettenleidelheim. , - Leuchter, m. Söhnen, Köln. — Hüls¬
mann, Frl. Lehrerin , Bielefeld. — Bühlmeyer, Stud., Herzen¬
brock. — Uetrecht, Fahr., Ludwigshafen. — Tretö, Fr. Rent.,
Pfaffendorf. — Kämmerling, Mühlheim. — Both, Assistent,
Danzig. — de Vinck, Gand. — Hamilenik, Gand. — Sehamov-
lieghe, Gand. — Maersmann, Gand.

Oranien. Randebrock, Fr . m. T. u. Red., Scheveningen.
Pariser Hof. Holthaus, Fr., Lüdenscheid.
Pfälzer Hof. Pohlig, Kfm., Ohligs. — Fussing, Ilotelbes.,

Düsseldorf. — Knippert, Kgl. Güterexpedient, Düsseldorf. —
Steinberg, Kfm., Wiedenbrück. — Fachmann , Gießen. —
Voos, Kfm., Ohligs. — Adler, Kfm., Frankfurt . — Volz, Fr.,
Pirmasens. — Moltz, m Fr., Pirmasens . — Lachmann, m.
Fr., New Y'ork. — Schmidt, New York.

Eni neuen Post. Fuisting, Baumeister m. Fr., Düsseldorf. —
Fuisting, m. S., Düsseldorf. -— Schmitz, m. Fr., Sterkrade.
— Molls, - M.-Gladbach. — Steinebach, M.-Gladbach. —
Mayer, m. Fr., Düsseldorf.

Promenade-Hotel. Berolzheimer, Stud. med., Frankfurt. —
Petzold, Kfm. m. F., Berlin. — Dunker, Ingen, m. Fr.,
Düsseldorf. — Wendl, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Naber,
Frl., Gouda.

Zur guten Quelle. Byrne, London. — Kirpatrich, London. —
Bald, Siegen.

Quellenhof. Schneider, Fr. Lehrer m. T., Edenkoben. —
Schneider, Ref., Dr., Edenkoben. — Rönner, Frl., Franken¬
thal.

Quisisana. Glücksberg, Frl. Rent., Berlin. — Wollt, Fr. Rent.,
Petersburg. — v. Wrublewsky, Ober-Ingen., Moskau. —
Conchi, London.

Reichspost. Weißgerber, m. Fr., Altenkirchen. — Göttscher,
Stud., Hardt. — Bertram, Stud., Erkelenz. — Linden, Stud.,
Scheuerbeck. — Bockmühl, Kfm., Barmen. — Schmidt,
Reideburg. — Heinert, Reideburg. — Deparade, Halle. —
Küllmer, m. T. u. Nichte, Weizenhausen . —■ Schlohbohm,
Baumschulenbes., Eidelstedt. — Marchs, Kfm., Eidelstedt.
— Springer, Kfm. m. F., Vohwinkel. — Bamberg, Frl., Voh¬
winkel. — Line, Vohwinkel. — Barham, Er. m. S., Greenwich.
— Timpke, Dr. med. m. Fr., Peitswalk.

Rhein-Hotel. Whitehead, Wolverhampton. — Stewart, Guts-
bes., Schottland. — Loos, Direkt., Neuenburg. — Evans,
Wolverhampton. — Gradewitz, Kfm., Königsberg. — Carr,
Kfm. m. T„ London. — Oppenheimer, Nottingham. —
Schmeding, Ingen, m. Fr., Dortmund. — Windmüller, Dir.
m. Fr u. Schwägerin, Lippstadt. — Belting, Fr ., Rendsburg.
— Hagen, Hamburg. — Verhoef, Kfm. m. Fr., Holland. —
Grünewald, Apotheker m. F., Kolmar. — Braune, Frl., Gr.-
Oerner. — Toennes, Gerichtsassessor, Bannholder. —
Himmelfahrt, m. Fr., Krim. — Voss, Kfm., Hagen.

Römerbad. Bornemann. Kfm., Berlin. — Kohan, Kfm., Berlin.
Hotel Rose. Frosch. Kopenhagen. — Novoszad, Marine-Offiz,

m. Fr., Pola. — Hammerdörfer, Fr., Berlin. — Malherbe
Carrö, Brüssel. — Notman, New York. — Uny, Fr. m. T.
u. Bed.. Genf. — Christensen, Fahr ., Kopenhagen. — Duparc,
Fr m. Bed., Paris.

Goldenes Roß. Conrad, Erzb. geistl. Rat u. Dekan, Hütten¬
heim.

Weißes Roß. Balster, Pfarrer , Castrop. — Rheinheimer,
Kaiserslautern. — Hörnen, Fahr. m. F., Burg b. Magdeburg.
•— Hebenstreit, Fabrikbes. m. Fr., Dresden. — Seyffarth,
Rent. m. Fr., Gotha. — Hartwig, Amtsrichter, Berlin. —
Sonnietz, Apotheker, Dr.,, Port au Prince (Haiti).

Russischer Hof. Middelmann, Kfm. m. Fr., Essen.
Savoy-Hotel. van Raup, Fahr., Amsterdam. — Frankel,

Amsterdam. — Engel, Fr ., Frankfurt . — Levante, Fr., Weters-
burg. — Jonque, Frl., Petersburg.

Schweinsberg. Weber, Rent., St. Johann . — Voigt, Kfm.,
Unna. — Voigt, Unna. — Kropp, Geschwister, Kiel. — Det-
lefsen, Kfm., Marburg.

Spiegel. Schwarz, Kfm.., Maxstadt (Lothr .). — Schwarz, Stud.,
Maxstadt (Lothr.). — Fincke, Kfm., Bochum. — Löffler, Fr.,
Gut Kalkuhnen. — v. Komaroff, Fr . Rittmeister, Dwinsk.

Tannhäuser. Breyl, Fr . m. T., Gelsenkirchen. — Burkhard,
Fr. m. T., Ehningen. — Holzapfel, Kfm., Kassel. — Denzius,
Fahr. m. Fr., Fegelen. — Roamp, Kfm., Brozil. — Lehfeld,
Baumeister, Berlin. — Ost, Ingen., Hattingen. — Ost, Archit.,
Gr. Ilsede. — Ost, Kfm., Hannover. —. Emrich, Kfm. m. Fr.,
Wülfrath. — Hofrath, m. Fr., Köln. — Peters, Kfm. m. Fr.,
Aachen. — Weyer, Kfm. m. Fr., Aachen. — ten Late, Kfm.,
Bengels. — Fischer, Fahr., Neukirchen. — ten Ebbe, Dr.
med., Hengeis. — Schulz, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Volke-
ning, Pr. Oldendorf. — Barry, Bommern. — Ritter, Kfm.,
Schwetzingen. — Noatershäuser, Kfm., Mülheim. — Holt-
kötter, Fahr. m. F., Berlin. — Dunk, Kfm., Rotterdam. —
Meiningh, Kfm., Rotterdam. — Hartoy, Kfm., Rotterdam.
— Fischer, Kfm., Mannheim. — Hellwig, Kfm., Bremen.

Tannus-Hotel. Gibrath, Rent. m. F., Paris. — Küppers, Ref.
a. D. m. Fr., Oberkassel. — Hasebrink, Brauereibcs.. Alt¬
essen. — Schwab, Fr. Rent. m, F., Paris. — Japler, I)r. med.,
Berlin. -— v. Baerle, Leut . m. Fr., Bonn. — GrottendocK,
Frl. Rent. m. Schwester, Münster. — Quarbs, Ivfm., Haag.
— Lykles, Kfm.. Haag. — Enschede, Kfm.. Haag. — ten Bos,
Rent., Amsterdam. — Voigt, Guts des.. Raulsdorf. —
Joachinczyk, Dr. med., Oberkotzen. — Witte-, Fr. Iabr„
Haspe. — Herter, Reg.-Baumeister . Münster. — Sillern. Prof.,
Dr., m. T.. Hamburg. — Roebrink, Rent. m. F., Enschede.
— Ries, Kfm., Goeppingen. — Rosenberg, Kfm., Berlin. —
Petersen, Oberingen., Nürnberg. — Pert , Kfm. rn. Fr., Amster¬
dam. — Menninghausen, Apotheker, San Miquel. — Neizert,
Staatsanw. m. Fr ., Berlin. — Deppe, Rent. m. Fr., Ketchikau.
— Forschner, Oberinspektor m. Fr., Baden-Baden. — Hey-
ligers, Prof. m. Fr., Schiedam. — Bescher, Prof., Dr.,
Karlsbad.

Union. Dübbers, Stud., Düsseldorf. -— Dübbers, Rent., Düssel¬
dorf. — Haesen, Kfm., Malines. — de Keyser, Kfm., Maines.

Viktoria-Hotel. Davis, Frl., Worriston. — Davis, Rent., Worri-
ston. — Roodenburg, Fr . m. Söhnen, Dordrecht. — Servin,
Paris. — Langhlin, m. F . u. Courier, Pittsburg. — Gelod,
Paris. — Denton, Kfm.. Newcastle. — Brittani, I-abr., New¬
castle. — Grohmann, Direkt., Düsseldorf.

Vogel. Renneharth, Frl., London. — Wiegand, Rent., Amster¬
dam. — van Wyk van Briewingk, Kfm., Amsterdam. —
Buchrik, Advokat, Amsterdam. — Duquesne, Rotterdam. —-
Heidenreich, Stadtrat , Tilsit. — Wunn, Fahr., St. Johann.
— Hermans, Kfm. m. F„ Weerl . — Wamoteeher, Architekt,
Utrecht. — Richard, Frl ., Utrecht. — Maillard, Kfm. m. Fr.,
Rouen. — Zorbach, Kfm., Frankfurt . — Caspari, Kfm.,
Düsseldorf. — Smith, Frl., London. — Scheib. Dr. med.,
Krozingen. — Scheffer, Leut . in. Fr., Amsterdam. — Hof¬
mann, Bürgermeister m. Fr., Heringen. — Gramer, Frl.,
Wetzlar. — Schaefer, Frl., Wetzlar. — Krummei, Eisenb.-
Sekretär m. T., Karlsruhe . — Wolf, m. F., Rotterdam. —
Gebauer, Ingen., Frankfurt a. 0.

Weins. Berghaus, München. — Mandnit, m. Fr., Paris. —
Herold, Dr., Düsseldorf. — v. Steinert , Frl. Rent., Chemnitz.
— Zesper, Kfm.,. Mühlhausen. — Cahn, Kfm. m. Fr., Burg-
waldmühl. — Struve , Kfm. m. Fr., Hamburg. — Mon-
scheuer, Kfm. m. Fr., Rarmen . — van Cutsen. m. Fr.,
Antwerpen. — Fuss , Maler. Berlin. — Iiale, 2 Frl.. New
York. — Ransaie , 2 Frl ., New York. — Didio, Gymnasial¬
lehrer Dr., Straßburg. — Hirschmann. Arnstadt. — Böhm,
Kfm., Oberlahnstein. — Knodt, Prof., Herborn.

WestfälischerHof. Armbrüster, Baumeister m. Fr., Solingen,
— Schievekamp, Fahr, , Wesel. — Bender, Rent., Gießen.

Wilhelms. Delbecke, 3 Hrn. Rent.. Antwerpen. — SchölleT,
Dr. jur., Antwerpen. — Gutmann, Rent. m. Fr., London. —
Schuht, Rent., Paris . — Kullmann, Frl., Riga. — v. Grün¬
feld, Fr ., Riga. — Kreman, Rent . m. F., Petersburg — Schuhl,
Rent. m. Automobilführer, Paris . — Renaud, m. Automobil-
lührer, Paris.

In Piivathäusern:
Pension de Bruijn. Drayer, Katasterkontrolleurm. Fr., Haag.

— Linkenbach, Fr . Rent . m. locht ., Barmen. — Engels, Fr.
Rent., Barmen. — von der Goltz, Frl., Baden-Baden.

Gr. Bnrgstraße6. Hirsch, Frl., Berlin.
Villa Capri. Weffimer, Fr.. Lüttringhausen.
Villa Colnmbia. Pu rucke, Fahr. m. F., Plauen. — Kikulli, Fr,

Riltershausen.
Pension Daheim, v. Strozzi, Frl. Holopernsängerin, Wien. —

Kosmanhuber, Fr , Wien.
Villa Elisa. Himer, Stargard.
Grabenstraße 10. Schmitt, Kfm, Königswinter.
Pension Hammonia. Leopold, Gutsbes. m. Fr, Arad(Ungarn).
Pension Harald. Hartlaub, Rechtsanw. Dr, Bremen.
Villa Helene. Rainaldi, Rent. m. Fr, Rom.
Evang. Hospiz, van Voorsthaysen, Kfm, Straßburg. — Berg¬

baus, Barmen. — Jung, Telegraphist, Hattingen. —- Durst,
Neunkirchen. — Römer, Neunkirchen. ' — Riedel, Lehrer,
Kusel.

Kapellenstraße10, P. Göbel, Stud. phil, Koblenz. — Hein¬
richs, Lehrer m. Fr., Elberfeld.

Kellerstraße 11. Slotnikoff, Stud. m. Frl, Orel (Rußland).
Pension Kordina. Adamoff, Dr. jur, Tiflis.
Luisenstraße 3. Tholuck, Städt. Brand-Inspektor m. Fr.)

Reuthen O.-S.
Luisenstraße 12. de Graaf, Stud, Amsterdam. — Schnick,

Stud, Amsterdam. Daubert, Kfm, New York. —. Dorimont,
m. Fr, Merzig. — Hasenkamp, Kfm. m. Fr, Hagen.

Pension Margareta. Eschenbach, Fr. Oberstabsarzt, Meiningen.
— Jung, Dr. med, Solingen.

Nerostraße 18, 2. Herrmann, Fr. m. 8 , Wolkenstein. — Lud¬
wig. Frl, Weida i. Th.

Villa Primavera. Ditmar. Rent. m. F. u. Bed, Frankfurt.
Villa Sorrento. Rienenthal, Kfm. m. t , Warschau.
Sliitstraße 5. Kaufmann, Frl, Köln.
Taunusslraße 12- Neudorff, Frl. Rent, Königsberg.
Wilhelmstiaße 10a. Lilienthal, m. F, Leipzig.
Pension Winter. Bergmann, Fr. m. F, Sotnovice.



Bürgerliche ^

Wohnungs-Einrichtungen^
Große AnSwaylr 20 Musterzimmerk s

----- MwiM:Sml-AosMWk». -m>  i |
Einzelne Möbelstücke für Zimmer und Küche § «

zu sehr billigen Preisen. - - ^

Gcgr»Banr! Ans Thcilzahliiug!? !
J . Wolf , lüieBliaöen, 4,

Friedrichstraße 33. Ecke Neugaffe.

Kette 8. Samstag , ZV. August 1904. Mresbadever Tagblatte Abend-Ausgabe. 1. Klatt. No- 388.

!piritns-Qtuhlieht-8reimer
Amor und Rusticus

haben sich bis jetzt am besten bewährt, geben ein wunderbares helles weisses Licht und
ersetzen vollständig jede Petroleum- und Gaslampe, da gleicher Lichteffekt wie bei Gas¬
licht. Einfachste Behandlung, kein tägliches Beinigen der Lampe, kein Blaken,
kein Geruch wie bei Petroleumlampen. Jede alte Petroleum - Lampe mit 14",
Brenner kann in 5 Minuten in eine Spiritus -Glühlicht -Liainiie umgewandelt
werden und bitte ich Interessenten mir ihre gebrauchten Lampen zur Umänderung zu¬
senden, event. bin gern bereit, dieselben abholen zu lassen und genügt Bestellung durch
Postkarte. Diese Brenner können auch von jedem Laien selbst aufgeschraubt werden.

Grosse Auswahl in

Tiseli- und Hängelampen mit Spiritus-GliMcht-Brenner
in jeder Preislage bei 2289

Conrad Krell, Taunusstrasse 13,
Ecke Oeisbergstrasse,

Special-Magazin fiir Haus- und Küchengeräthe.

« ■»tische Anstalt
Const. Höhn (Inh. Carl Krieger),

Wiesbaden, Langgasse 5.
Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks

genauer Bestimmung der Gläsernummer„kiotenlos “.
Brillen und Pincenez in jeder Preislage.

Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w.
Reparaturen prompt und billig.Lieferant «Je, ßrnmten -fereins.

empfehle ich:

jtuhrkohleu
und

erstklassiger bestbewährter
Zechen und Kokereien,

sowie

Uri keis
»US anerkannt guten Werken zu den aUge-

mein gültigen Sominerprcisen.
Ferner im Alleinverkauf:

Aiiker Âiithracit
„Bonne Esperance,Herstal“
gesetzlich aescbntxte Marke,un¬

übertroffen im Verbrauch.

Th.Nflifffissifiilli,
Kohlen -, Koks - u . Brenn¬

holz -Handlung,
Nerostrasse 17 . Telefon No. 274.

2260

I
Feder in eine Taschenuhr, Reinigen
i .50 Mk., Garantie 2 Iavrc.

fäeorg Spie «,
Uhrmacher. Schwalbachersir. 12, P.

Nabe Rbeinstraße.

Spezial-Portiereiiliandlung.
Wollportieren per Paarv.5Mk. an,
Gestickte Leinenpüiscli-Portieren

15, 20. 25, 80 Mark,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 11, 16, 18. 20 Mark 3229
empfehlen

J & F . Snth , Wiesbaden, *
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Brrrchleidende.
Empfehle meine patentirteU und diplomirten

Keilbruchbänder. Bitte, seht Euch die neuen
Muster an.

«lohn w «*ii>i«-r. Wiesbaden,
Riehlstraße2, 3.

Zoimenberger Uirchweihe.
Zu unserer am 21 ., 22 . und 28 . August , stattfindenden

ttirchweihe
laden wir ein verehrt. Publikum ergebenst ein. Wir werden bestrebt sein, alle unsere
Gäste in jeder Weise zufricdenzustellcn.

Die vereinigten« mühe Ronnenbergs:
Chr . Bach , „Zur deutschen Eiche". W . Jekel , „Zum Philipps¬
thal". W . Frank , „Nassauer Hof". H . Diefenbach , „Züm
Kaiser Adolf." Beb . Kaiser , „Zur deutschen Einheit". Aug.
Helfrich , „Zur goldenen Krone". Gg . Messmer , „Zur

guten Quelle". -

Spezialgeschäft für Gelegenheitskäufe
Seide—Modewaren

von

Langgasss 31. Einil SÜSS , Langgasse 31.
Ein grosser Posten wollener Kleiderstoffe ist eingetroffen und bietet sieh eine

nie wiederkehrende Gelegenheit, solche zu enorm billigen Preisen einzukaufen.

Sämtliche Sommer-Neuheiten in Seide werden zu reduzierten Preisen abgegeben.

Langgasse 31. EilBÜl 8 LL8-W, Langgasse 31.
Seide — Modewaren. _

Rheinganer Winzerftnbe,
Wiesbaden , Bahuhofstratze L.

Telefon No. 3334.
Zum Anrsckmnk und Versand komme» nur

8e»offeilsWSmM(SrigiiMPniip non ffiinjmiettinen),
deren Originalität und Naturreinbeit ausdrücklich garantirt wird. 2200

Lieferniige» innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

Wiesbadener
MMr-verein.

E . B.
Morgen Sonntag. j«.

21. August er., v°« Na?
mittags 4 Uhr ab: ^

bei Kamerad ^ chnllenbacli,

„Zur Kloftermühle",
wozu die verehrlichen Mitglieder nebst Angehörige
ganz ergebenst einladct. '
_Der Vorstand.

L. Plagge , iOfntrpIfc 15,

Telefon 721.
Korb« u. Bürstenwarcn-Magazin.

Rohrmöbel. Gegr. 183«. Holzmöbef.

(Pateniamrl. pefctiüßtT
No. 2 verstärkt

entfernt
jede den Teint

cntftelleudc
Färbung,

Sommersprossen
und Mitesser

und macht die Haut blendend weiß.
Aecht Flacon k 1 Mark in

Apotheker ölum'5 Aora-Drogerir.
Cr. Bnrgstrake 5. Televbon 2438.

Goldfische
von 10 Pfennig an offeriren

Sch «,»»«» A Co„ Friedrichstraße 46
KleiderbMen

bis 1. September wegen Ausverkauf unter Fabrik-
Vreis. Akad. .stnichneide-SchuIe. 9*nbntiofftr.6 .h.2.

iti bester Ausführung
zu anerkqnnt billigen Preisen

liefern

Joh. WeyfandLCo.,
MM- Wellritzftraße20, - ^ 1

Part ., 3. it. 2. Etage.
-I- Große Auswahl . ■*-

Feinste
Edel - Hagenbutte«
vorzüglich znni Eiiiulachen, empfiehlt

Lit«»ir « ent « ,-, Baftubofstraße 12.
Telephon 618.

Unübertroffen
im Geschmack und Haltbarkeit ist die Gräfl.

Willi . *. BSism » r«’k *fct)e
Süßrahm- Tafelbutter.

Allei,I-Perkanf für Wiesbaden:
WH !, . Uiederichsen . Westcndstr. 12.

(Frz. Schlotbaiier Nachf.)

Kräftiger Mittagstisch k Port. 1.20,
Abnahme von 10 Marken 1.10, bei Ziifendim«
in« .Haus 10 Pf. mehr. H . » i»tt « ei,r >»ei>.
Oeconom. Garnifon-Cafino. Dotzbeime-strarrl.

t

Packfäjfer,
zum Obstveriand rc. geeignet, hat abzugebm

w . A. Ripnittiach . üherdernrane 10-
Weinfäffer, frifch aelecrt. \i, V», <

und kleinere, Oxhoft , Cog .- und SübweM'
fäffer zu verkaufen Albrechtstraste 32.

Rfilclilmltige « lagpr bei:

Carl Kreidel
SO WeliergaMe 9ß . 21t>0j

Reparatur-Werkstätte.



Credit erhält Jedermann
mit kleiner Anzahlung und wöchentlicher Abzahlunj

von 1 Mark an in dem

4, l. Bärenstrasse 4, !.
Hobel , einzelne Stacke , sowie komplette

Brautausstattungen.

Herren - n. Danien -Garderolte , Ü5si ms faktur¬
waren , Teppiche etc.

"VVir richten hiermit die Bitte an unsere verehrlicke Kundschaft,
etwaige Ofen-Reparaturen , welche im Herbst vorzunehmen sind,
thunlichst jetzt schon bei uns anmelden zu wollen , damit wir in der
Lage sind, für prompte Ausführung sorgen zu können . 2236

Hochachtend

Eisenwaren -Handlung
Telefon 241 . Kirchgasse

. Speeialität: liefen nttd UerÄe.

Kaiserparsacte Mainz
am Jlonta ^ , den 258 . August.

U». 388.

Abend-Ausgabe.
2 . Klatt. Viesba-emr Tagblatt.

Samstag,

Sv . August 1904»
82 . Iahrsang.

Verdingung
.kLerstellunl? der EntwäsicrungSanlageuauf dem
riüÄulbahiibofWiesbaden und der Verlegung

fr  des Kanals aus der Fischerstraße,
»erminr Montag , Sen 3. September»

vormittags II Nl,r.
«eiSnungen und Bedingungen können eingefehcn

«d Angebotbekte argen kostenfreie Einsendung in
A (keine Briefmarken und nickt gegen Nachnahme)
SJ 70 Pf. ohne und 1.20 Pik. mit Zeichnungen
\  soweit der Vorrat reicht— bezogen werden.
Mrbote sind verschlossen eiinnreichen und mit der
■Jatn  Aufschrift Bau—A. No. 37 zu bezeichnen.
zMaaSfrist3 Wochen. F 274

Wiesbaden (Rheinbahnhof), 16. August 1904.
SSnigl . Eisenbahn — Bauadteilung.

Acker- Verpachtung.
Donnerstag , de» 28. Slngust >804,

,on«. 1" Uhr, soll der forstfiscalische „Acker im
Mniiolz" von 3 da Größe an Ort u. Stelle aus
giiere9 Jahre verpachtet werden. F 278

Freibank.
Sonntag, morgens 7 Uhr, minderwert. Fleisch

,ltid Ochsen(45 Pf .) eines Rindes (40 Pf .) ». vier
gditctine(45 n. 40 Pf .). Wiederverkäns. (Fleisch-
jiildiern.Metzgern, Wurstbereitern, Wirten n. Kost-
Mr ) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
r  Städt . Schlachthof -Berwaltung.

Gbst-
verjteigerung.
Montag , den 22. Slugust er. , 9t ach-

«ittags 2'/« Uhr bcainnend, versteigere ich zu-
jsige Auftrags im „ Distrikt GciSberg " die

Dbft-Creseenzv. ca. 50
vollhängendeu Bäumen
(Aepfelj

sieiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Sammelplatz Ecke GciSberg - u . JSsteiner-

statze.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Echwalbacherstraße 7.

Wildfang.
Sonntaa , den 21. Slugust , von Nach-

«ittags 3 Uhr ab:Picknick
im Walde bintcr der Walkmühle

(Priv.-Eigenlb. der Herren L4ei«r . Encli ).
Für Tische und Banke, Unterhaltung, prima

Lagerbieru. guten Jmvitz ist bestens gesorgt.
Das Comitö.

fteiehshallen-
Theater.

Dir.: H . Mayer . Stiftstr . 16.

ionntags

Nachmittags 4
und Abends 8 Ihr.

Vorzugs -Karten
haben Sonntags

keine Criiltigkeit.
ft -fl Blumen und Palmen,

Atz UN prachtvoll.Laubarrangements
nen cingetroffrn, große Auswahl in Zweigen für
Spiegel und Bilder. Künfll. Blumengeschäft,
Mai,ri tiusstraße 8, W. 1'. Wanten

Schöne Fatläpfel bei 2« Psd . ck
3 Pf . RcttungShauS » Jdstrinerstraße.

Verschiedene Sorten Obst b. zu h.
Saiincndergerstraße21._ _

Warnung!
Ich warne Hiermil Jedermann, irgend Jemand

etwas auf meinen Name» zu leihen oder zu borgen,
indem ich für nichts haste.

Wiesbaden , 20. August 1804.
Aua ;. Clirtutmann , Dreiwtidenstr. 5.

Bauunternehmer,
Maurermeister und

Ziegeleibesitzer.
Gewissenhafter Mann, langjähriger Buchhalter

in größerem Bangesckäft, verbunden mit Ziegelei,
juckt für einige Stunden täglich Bcsckästiguiig, wie:
Führung der Bücker,Lohnlisten,Lohnnachweisungen,
Aufstcllen. Rechnen und Schreiben von Bau-
rechnnngcii, nach Ausmaß, Taftelohnrechnungen,
Abschriften aller Ar» in Schreibmaschincnschrift.
sowie Vervielsältigungen auf der Schreibmaschine:c.
Offerten unter 8 . 853 an den Tagbl.-Perlag.

Turn -Gesellschaft.
Samstag » den 20 . d. M . :

Beginn des Kinder-Turnens,
Dienstag , den 23. d. M «:

Beginn des Vereins -Turnens
• - — ” Der Vorstand . F450in der seilver acwohnten Weise.

S » aK ®l!
Wie?

Sie haben immer noch Jelbeschravhige
I 2ähncl0Ä p,,lien5î SualSji!!
. . Su haben in Dosen zu AK?1.2-5#1. ,0,75, 0,50.
S?J AttUStt . , ihiriümerie , A . Beil Ing . Drogerie , 1-ni . e liachert , Frisenrin,

Öer »6tei6j . Wellritz -Drogerie , td « >5,. rt « iirtner . Her «*»g , Willi . KUe .n.
K kt« f. 17, li . 1,0 (1big , Coiffeur , Maxeig , Drogenhaus , Otto JLii . e , Drogerie , Sani a «.
»'“••Drogerie, Otto » »eitert . Drogerie , Frau HchilHtz , Coiffeuse , Otto Schutze , Coiffeui-_ _ tt _ • rv_ il v . . l OniffVmr. F 72IIyp:iea - Drogerie , Jul » H rayncre Coiffeur.

M» Da die erhöhten Winterpreise am i . September in Kraft treten, erlaube ich mir
7 ? °ldige Deckung des Wintcrbedarfs aufmerksam zu machen und einpfehle hierzu mein
k r Lager in Rnlirfettkolilen , Kohlscheidcr und Euglilchem Anthracit,
! °tent-Cors für Centralheizung , Brikets , Alles von den besten Zechen, sowie
^enn- und Anzündeholz . 2238

Willi . Linnenkohl
^Nbogengafse 17.

Fetusprrcher SS7.
Adelheidstraßc 2a.

Athleten-Verein Wiesbaden.
Sonntag , den 21 . August , im Saale „Zur Germania ", Platierstraße

bei Herrn Koob:

humoristische Unterhaltung
mit Tanz und athletischen Aufführungen, wozu wir unsere Mitglieder, Sportsgenoffen
und Freunde des Vereins freundlichst einladen.

Bringe mein (jNo. 014ÖJ VÖ4

Fürstenlberg - Itesta tiraiit 9
Bingerttraue 11,

in empfehlende Erinnerung . — Beste Gelegenheit , vom Restaurant aus den Einzug des Kaisers
zu besichtigen . Sind . Schrott.
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L«vsr früher
Mode,

dass die Hausfrau ihren Bedarf an

Himbeersaft
selbst herstellte . — Doch was war das für
einfe Arbeit ! — Heutzutage , wo sich
Specialfabriken , welche mit den neuesten
Einrichtungen zum Pressen und Einkochen
versehen sind , nur mit der Herstellung von
Fruchtsäften befassen , ist das nicht mehr
nöthig ! — Natürlich muss man darauf
achten , dass man keinen Zuokersyrup,
welcher nur mit Himbeeren pariümirt ist,
erhält , sondern einer . Saft , welcher im
richtigen Verhältniss eingekocht und mög¬
lichst aus

gepresst ist , da diese das schönste Aroma
besitzen . Einen solchen Saft glaube ich
anbieten zu dürfen:

per Flasche Mk. 1.— und kleiner,
bei 6 Fl . —.95 incl . 2395

Fritz Bernstein,
Wellritz -Drogerie,

Wellritzstrasse 39.
Fernsprecher 3001.

Ei » « int » (Mädchen) in «ule Pflege zu geben.
Zu erfrage » Riehlstraße 10, Vdh . P.

Vreuidenjit -niiioH mit Haus u. Inven¬
tar , Elisabethenstr ., nächst Kochbr ., 18 Zim., be¬
setztes Haus , wegen Kränkliohk . zu vk., ev. auch
ohne Invent . N. b. P . G. Rück , Rheinbalmstr . 2.

Zur Uedernayme eines Cigarren¬
geschäfts suche einen cauti'onsfähiaeu jung. Mau»
oder anständige « Fräulein . Offerten unter
H . SSL an den Taabl .-Verlag.

Zu verk. 1 Bett , Plüichgarnitur , 1 Kinder¬
wagen u. versch. Gegen9 . Bahubosftr . 10, 3 rechts.

Geldschränke, sowie ein schw.
_ Piano ftu verk. Fricdrichstr 13.
Küchenschranl f. 16 Mk. zu vk. Höchste. 3, Hth.
Pf " .Colonialwaaren-Einrichtung zu

verkaufe« Druden strafte 8. _

Günstige Gelegenheit für
Fuhrwcrksbcsitzer!

Wegen Geschäftsaufgabe preiswert!, zu verk.:
Hochzeits-Eoupä, 3 Remisewagen, 2 Viktoria,1 fmdisritfettminri3

6 Drchfken. 1 Break,
schirre. Alles in denkbai

sowie 1» u. 2-spännig« Ge¬
denkbar bestem Zustande. F32

br . WttM. Slor Jr ., Mai « , , « Lstrich 11.
Gold « . Silber , Platin «, alte Zahn

gebiss« kauft zum Höchsten Preise Georg ipie «,
Uhrmacher, Schwalbacherstr. 12, P „ Nähe Rbeinstr.

mit Bäckerei, Nähe der Rhein»
strafte, gute Lage, 3» u. S-Zimmer-

Kohnungen, sofort zu verkaufen. Offerten
baldigst unter» . SS« an den Tggbl.-Perl ag.

Ei « Gasthaus in Wiesbaden,
„ . . . - , , gutgehend,
krankheitshalber sofort zu verkaufen . Zur
Uebernahm « 12,000 Mk. erforderltch.
Offerten von nur Selbstresteetanten unter
I, . SS » an den Tagbl .-Verlag

Ein Garten mit Acker, ungefähr 60 Stück Obst-
däume , Zwetschen, Birnen u. Acpfcl, abzug. Näh.
Gastb . z. Schieferstein, Biebrich-Mosbach a. Rh.

Billa , 13—14 Zimmer, in bester Lage, zu kaufen
gesucht. Nähe Franksurtcrstr . u. Wilhelmsplatz
bevorzugt . Preis bis 150,000 M . Perm , ver¬
beten. Off . u »t. «»> sss an den Tggbl .-Verl.

Kennen

Ausgezeichnet mit goldener Medaille Berlin 1903.

Apfelmousseux
Apfelmousseux
Apfelmousseux
Apfelmousseux
Apfelmousseux

ist garant . naturrein , alkoholfrei , kolilen-
siiurehaltig.
ist an Wohlgeschmack allen ähnlichen Getränken
Überleben.
ist der hegte und bekSininlichste Haus-
trunk für jedermann.
wird iiratücherseit * Gesunden und Kranken
ein | tfoiiti *n.
kostet 3 8-Ltr .-B*’Ia «clie nur IS Pfg.
30 Flaschen 4 VIk . frei ins Haus.

Ein Versuch macht Sie zum dauernden Abnehmer!

JroeMs jlpfetaoasseaxlabrik Maassdorf tz Co,
Karlsruhe.

Äilein-Vertreter für Wiesbaden und Umgegend:

Edwin Jung, Bleiehstrasse 41.
Verlangen Sie Prospekt.

In Mw Tllgkll Schiersteiuerstrahe 24 , freie gesunde Lage,
schöne3» n. 4-Jim .-Wohnung billig zu verm.

MtislykllllsAkliie-KMs
im Znschueiden sämmtl . Wäsche, Kindergard .,
HauSkl., Costumes , ohne Muster . ». Gargntie des
g. Sitzes »ach allercinfaärst ., leichter und preisw.
Methode , in einigen Stunden gründl . zu erlernen.
Jede Dame verf. b. Kursus ihre eig. Arbeiten.
Anmeld. Hellmundstraße 6, 3 1., Nachm. 2 - 6 Uhr

Üßahulatur
in päcfen zu 50  Pfg.
der Lentner Mk. —

$a Haben
-»**-*• im Tsgblstt-Vrrlag.

AU- Mk. 30,000 als 2., oder Mk. 50,000
als 1. Hypothek sofort von pünktlichem Zins-
zahler zn leihen gesucht. Offerten u, V . 9 &1
an den Tagbl.-Verlag.

Erste Hypolheke v. 18 - 20,000 Mk.
zu 4 •/<> aus ein Han « in Sonncnherg,

'feldger . Taxe Mk. 30,000, von sehr pünktlichem
Zinszahler per bald od. 1. Oktober gesucht,
unter N SS ? an den Tagbl .-Verlag.

Zur Uedernahme eines alten bcst-
_ renommirtcn dies. Geschäftes gegen

'ia Bürgschaft Capital aufznnchmcn ges. Off. v.
Selbüdarleiher u. *i. »*. «3 hanptpostl . erb.

I Lehrerin gesucht, welche jeden Nach¬
mittag eine Nachhülfestunde g. kann. Off . u.
W . « * 9 * b. 24. d. M . baupipostl . erd.

Alle Drucksachen
f reislistenFakturen
Adresskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe

I
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekte
Plakate.

jür den)tontor-8edar{
liefert in bester Ausführung
rasch und preiswürdig ssas

die

«üft«kSeheWerif’seke Kofkuchdmekerei
WlOSbädOH Fernsprecher No. 2266.

== = = = = = = = ==söK

Kontore : Langgasse 27

Rechts ausw eichen!
gehenJ

xxxxxxxxxxxxt^X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
8
1,

Trauer Costumes
von Mk. 20.— an,

Trauer-Blousen
von Mk. 6.— an,

Trauer-Röcke
von Mk. S.— an

in allen Preislagen n. GrBssen.

8. Hamburger,
Damen-Confection,

Laiiggasse 11 .
21061| {xxxxxxxxxxxxxi

Wörthftratze 11 ist der 1. Stock,
_ bestehend au « 5 Zimmer » und Zube¬

hör. ans den 1. Oktober 1904 Preiswerth zu

Die Beerdigung des Gesangen-
aufseherS a. D.

Ludwig Müller
findet Sonntag Uormittag 10  Uhr
von der Leichenhalle des allen Fried¬
hofs aus statt.

No.

KW

wrorfcn
Siiftimi

‘ io
Ern

niagt

Statt besonderer Anzeige.
Den am 18. August in AdlersHvf

bei Berlin erfolgten Heimgang ihres
aeliehtcn Bruders , SeliwagerS und
Onkels . de§ Herrn CanzleiralhcS a.D.

vermiethen, sehr geeignet für GcschäftShctrich,
Arzt . Agentur oder Büreau . Zu erfragen
daselbst Parterre . 2561

lotet fmljsi,
zeigen tiefbetrübt an 2W

mmc!
nein!
rreiitii

pimci
chördl
(riebt

Ar
erbau:
«erden

Hellmundstr . 40 , 1 I.. erb, reinl. Arb. Sdilattt.
Kartftr. 28 , M. 1 L, «ins, mödl. Z >n. bi», z» v.
Schwalbacherstr. 27 , M. 2 r„ erb. Herr Logis.

Elisabeth Krohn,
Florentine Kroh«.

geb. 00 » Kitieuthal,
KUdeaard Krohn.
Gtsbeth Kroh«.

Wohn - nnd Schlafzimmer
_ _ mit 1 ob. 2 Betten zu vermiethen.

Off. u. L . SM9 an den Tagbl.-Verlag.

Wernigerode und Wiesbaden.

(ngdei
| beiden

am
ür eii

bei
'ickM

D
teilignicht

v on

nlbd
lbf. 2

Statut
Inotb

Gebildetes « St
und leichte Haurarbeit übernimmt , in größere
Famisic gesucht. Aufwärteriil vorhanden , Off.
unter W » » Sg an hm Tagbl .-Periaa.

Hiermit erfüllen wir die traunge
Pflicht, Mitteilung zu machen von
dem Ableben unseres liehen Inaktiven

mtibli

Alexander Fach.

Jg . Berkäuferiu
oder Lehrmädchen gesucht.

C. A. W. Schwanke Nachf. ,
_ Schwalbocherstraße 43,
Junge « Mädchen für kleine.L Hau - hatt tagsüber

gejndrl Wcstendstraße 32, Hth . Part . 1._

Das „Motiv " betrauert in ihm
eines seiner treuesten Mitglieder r»II
wird ihm stets ein ehrende- Andttlli»
bewahren.

Der Ausschuß
des Akademischen Vereins „Motiv 1
Willibald VoUrath . Liedcrvater.

Charlottrnburg , im August 1904.

NnllllFis  Portemonnaie m. Inhalt.
<7L4ll >lLll Gegen Bclohnnng avzugehcn

_ Kötel Schwarzer Bock.

T
Mär
■üiifn:
Irtrb

Dein Wu ., m. Gl . — Mein L. das liegt in
Deiner Hand. — I . h. Gd., — ah., geh. « . v.
m., bl . m. Du soi. e. nie bereu.

Gruß.
Au» de» Dotzhrimrr GioilltandsreS'
Geboren . 1. Lliigiist: dem Tavezirer Em>

Friedrich Ludwig Anacker e. T ., Lins- ^ u,
8. August : dem Fabrikarbeiter Gustav JW
T ., Jobamia : dem Schlosser Wilhelm W"" ,
S ., Carl Wilhelm Adois ; dem TE 'L
Christian Dingeidei e. S ., Christian.

ibiei
nftg

, ««»nnbtit
5>enbu

4. August : dem Taglohne - Earl F '.M
Lina Johannette . 6. Aiignst : dem ZiM"U«M
Earl Preuß e. T „ Elise Emilie ; dem y
Wilhelm Philipp August Kraft e.
August. 11. August : dem Fuhninttt ",^
Johann Wilhelm Georg Fern e. S .,
Johann Georg . 12. August : dem
Ph 'lipv Carl Emil Wilhelm Müll-r t
Friedrich Wilhelm.

Aufgeboten . 1. August : Maurer August Lj,,
Heinrich Höhn mit der Büglerin ÄiMA-
Frieda Höbn , Be de dahier . 6. Aug. :
gebülse Ludwig Reifert zu Wiesbaden m» -^ <
Ncder dnbier. 9. August : Packer PhM M
dach mit der Dienstmagd Anna Elisabtt " A,-:!
Beide dahier . 12. August : Tnglöhner AeLjj*
Georg Heß mit der Dienstmagd Maria
Beide dahier.

Verehelicht . 13. August : Färber Karl :
Franziska B 00S. - »4

Gestorben . 1. August : Heinrich
Kauiinanns Johann Valentin Bug , 50 ^ 1«
Helene Anna , T . des Schreiners R»v» ,^
Zieger . 4 M . 5. August : Wittwe
Christiane Linie Haherstock, geb. 5
7. August : Johanna Wilhclmine Cgr̂ zB,
de? Maurer « Johann Friedrich Wilhclvf^ xit
7 1 . 8. August : Willy Otto HeiiM°>'„ M
Bäckermeisters Karl Großmami . 5 M.
Hilda , T . de« Buchhalter « Karl Hk"'Ä «i^
thau , 3 M . 10. August : Elise, T . de-
Wilhelm August Blum , 3 M . 1»- .
Ciiristine Franziska , T . des Stuckateur
Garzcjeska, 3 M,
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